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_ Amtliches Organ der Stadt Mesvaden. _
Freitag , den 25 . September 1898. XI . Jahrgang.

Wes glatt.
Diese Ansgabe umfaßt 12 Seiten.

Oer

ISfieäbadener
Genera! *̂ njeiger,

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
empfiehlt sich hiermit zum Abonnement.

Der Wiesbadener General-Anzeiger erscheint
täglich bis zu 44 Seiten stark , mit reichem, ge¬
diegenen Inhalt und allwöchentlich

drei Freibeilagen g
Wlesb. Unterhaltungsblatt,

Der Humorist,
Der Landvrirth.

Der W .-G.-A.bringt als amtliches Organ der
Stadt allein authentisch und zuerst
von allen Blättern Wiesbadens
dieCurhausprogramme, die amtliche Fremden¬
liste und die Bekanntmachungen fast sämmt-
licher Behörden im Rheingau- u.Taunusgebiet.

Abonnementspreis 50 Pf. pro Monat
frei ins Haus

bei allen unseren Trägerinnen und Agenturen.
Alle Briefträger und Postanstalten nehmen

Abonnements -Bestellungen (Zeitungsliste 6548)
zu dem Preise von 1,50 ¥ ., excl. Post¬
zuschlag , für das IV. Quartal entgegen.

Der „ W. 6 . - A -“ hat nach¬
weislich  die zweitgrösste
Auflage aller nässauischen
Blätter und ist daher ein

ausgezeichnetes Insertionsorgan
für die gesammte Geschäftswelt-

Probenummern werden bis zum Schluss
des Monats gern an Jedermann kostenfrei
übersandt.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag, den 25 . September I. I -, Nach¬
mittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rath-
>auses zur Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
I. Magistratsvorlagen, betreffend.

a) den Verkauf städtischer Fluthgrabenflächen am Bis¬
marckring;

b) desgl. einer städtischen Feldwegfläche an der See¬
robenstraße;

c)  ein von dem Vorstande des nassauischen Kunst¬
vereins gestellter Antrag auf Erwerbung von Gyps-
abgüssen aus der Gerber'schcn Sammlung plastischer
Kunstwerke:

d) die Gebühr des Aichmeisters für Aichung von
Gasmessern:

e) ein Baugesuch des Gärtners Philipp Hennemann
wegen Errichtung eines Gärtncrhauses im District
„Am Pflugswcg".

2. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) die Beschaffung der Eisenröhren für den Haupt¬

kanal nach dem Rhein;
b) die Neupflasterung der Webergasse vom Theater¬

platz bis zur Langgafse;
e) die Verpachtung einer Grundfläche an Gebr. Rückert

als Zugang zu ihrer projektirten Gastwirthschaft
im District »Himmelswiese" ;

d) den Austausch vou Gelände mit den Eheleuten
Karl Walther, zwecks Negulirung der Bachmayer¬
straße und der Rothstraße;

e) das Gesuch des Stadtverordneten Herrn L. Winter¬
meyer um Belassung einer in das Trottoir der
Adolfstraße vorspringenden Treppenstufe seines
Hauses;

f) die Abänderung des Fluchtlienienplanes für den
District „Schiersteinerlach" ;

g) die Abänderung des Fluchtlinienplanes für das
Terrain zwischen der Dotzheimer- und der Westend¬
straße;

h) das Baugesuch des Herrn Kreis - Thierarztes
Dr. Kampmann wegen Errichtung eines Thicr-
spitals an der Mainzer Chaussee;

i) die Aufstellung des Bismarckdenkmalsauf dem
Wilhelmsplatz;

k) die Beschwerde des Landwirths Herrn W. Kimme!
wegen verweigerter Lieferung von Leitungswasser
zu Bleichzwecken;

l) die Festsetzung einer Fluchtlinie der Metzgergasse
nächst der Goldgasfe.

3. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend:
a) die Errichtung der Dienststelle eines Hausvaters

für das Armen-Ärbeitshaus;
b) den Verkäus städtischer Feldwegflächen zwischen der

Walkmühl- und der Schützeustraße;
o) den Ankauf von Gelände zur Anlage der Weißcn-

burgstraße.
4. Bericht des Wahlausschusses betr. die Wahl eines

Vertreters auf dem am 29. und 30. l. Mts . in
Berlin stattfindenden allgemeinen preußischen
Städtetage.

Wiesbaden, den 21. September 1896.
Der Borsitzende

der Stadtverordneten -Bersammlung.
Bekanntmachung.

Betr. die Unfallversicherung der bei Regie¬
bauten beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der hessen-nassamschen Baugewerks-Berufs-
genossenschaft für das 2. Quartal l. I . über die von
den Unternehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien
wird während zweier Wochen, vom 25. l. M. ab ge¬
rechnet, bei der Stadtkasse im Rathhause während der
Vormittags-Dienststunden zur Einsicht der Betheiligten
offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbetrüge
durch die Stadtkasfe eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei
dem Genoffenschaftsvorstande oder dem nach § 19 des
Bauunfall- Versicherungsgesetzes zuständigen anderen
Organe der GenossenschaftEinspruch erheben. (§ 26
des Gesetzes.)

Wiesbaden, den 22. September 1896.
Der Magistrat.

659 In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Behufs Herstellung einer Wasserleitung wird der
Wasserleitnngsweg oberhalb der Fasanerie, während der
Dauer der Arbeit, für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 22. September 1896.
Der Oberbürgermeister.

I . B. : Körner.

Auszug aus der Feldpolizei -Verordnuug vom
25. Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen
werden. Die Dauer der Saatzeit bestimmt all-
jährlich das Feldgericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 M., im
Nichtbeitreibungsfallmit entsprechender Haft bestraft.

Nach Beschluß des Feldgerichts dauert die Herbst-
saatzeit vom 21. September bis 15 . November er.

Wiesbaden, 19. September 1896.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr.: Mangold.
ft Pflicht -Feuerwehr

Die Mannschaften der Pflicht -Fener-
sml  wehr des5. Zuges (Zubringer) werden
M auf Freitag , de» 25. d. M ., AbendsJ fU 8Uhr, zur Controllversammlung in

Wahlsaal im neuen Rathhaus
eingeladen. Armbiuden und Eintheiluugsscheine
sind mitzubringen.

Zuwiderhandlungen werden nach§ 29 der Polizei-
Verordnung bestraft.

Wiesbaden, den 21. September 1896.
Der Vranddirector: Scheurer.

f Pfli cht-Feu erwehr.
Die Mannschaften der Pflichtsener-

wehr des 8 . und 4 . Zuges werden auf
Donnerstag , den 24 . d. M , Abends
8 Uhr, zur Controllversammlung in
den Wahlsaal im neuen Rathhaus ein-
geladen. Armbinden und Eintheilungsscheine

sind mitzubringen.
Zuwiderhandlungen werden nach § 29 der Polizei-

Verordnung bestraft.
Wiesbaden, den 21. September 1896.

_Der Branddirector: Scheurer.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswefen.

Verdingung.
Die Herstellung der durch die Unterkellerung des

Rathhaushofes erforderlichen neuen Entwässer¬
ungsanlagen soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer Nr. 34 eingeseheu, aber auch von dort gegen
Zahlung von 1 M. bezöge« werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 25 . d. M , Nachmittags 4 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 20. September 1896.
658_ Der Ober-Ingenieur : Fren sch.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswefen.

Verdingung.
Die Ausfuhr des durchschnittlich ein Jahr alten

und entsprechend abgetrockueten Inhaltes von drei
Schlammgruben bei der städtischen Kläranlage
mit insgesammt etwa 7000 cbm Schlamm, auf nächst
der Kläranlage gelegene Felder soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 57
eingcsehen, aber auch von dort gegen Zahlung von
0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag,
den 1. October d. I ., Vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 17. September 1896.
655 Der Ober-Ingenieur^
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Bekanntmachung . ^ I» dem vormals lStuvvr8«I»V» Hause,
^5 ? Eag, deu 28 . Sept . d. Js . soll das IDotzh ^ mekftra ^ e No . 5  hier , ist die

zrmr Garten»und Ackerbau vorzüglich darterre.Wohnung von 8 Zimmern mit
geriguete Gelände zu beide» Serien des Zubehör , «ns den 1. Oktober d. Js . oder
^anptsammelkanales . bezw. des »m Betriebe sp^ r s„ vermiethen.
blci6c u&ctt Seldbahngelerses . von der Neu - Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
«uhle bis zur sudUche« Grenze der Schlacht - B | ckel , Wilhelmstraße No . 84 , 8.
Hausanlage , ca. 8 Morgen » 0 Ruthen haltend , Wiesbaden, 17. September 1896.
wegen eingelegte « Nachgebotes , ztwrst ut | 653 Der Magistrat,
einzelnen Abtheilungen und dann im Ganzen , - — - —7 -7- -
«»1 unbestimmt - Zeit , nochmals öftentlich jCivilstandsregistern ^ der St^ dt Wiesbadenverpachtet werden . — ~ —

Zusammenkunft Nachmittags 4 1/* Uhr
bei der Neumühle.

Wiesbaden , den 24. Sept. 1896.
662  Der Magistrats

Felbiger , Kfm.
Schäfer , ,

IWolf , •
| Werner , ,
Antoni , ,

|Lemmerts,,
Schäfer , „ »
Blankenstein , Kfm. Aachen

Eisenbahn-Hotol

Paris
Frankfurt

Cöln
Würzburg

Düren
Bonn

Pfälzor Hof.
Gärtner ,Kfm.u. Fr . Mannheim
Kruse , jr ., Fabrik . Barmen
Metzger, Kfm. Lorsch
Melchior, , u. Frau Cöln
Stange Bad Tambach
Waldschmidt , Kfm.

Oberreifenberg
Desch, Kfm. u. Fr . Stettin

Koneck u. Frau Aachen IVowinkel Kfm. u . Fr . Essen
Vester , Kfm. Altenburg Park -Hotel.
Weber , , u. Frau Eschwege | Graf Grabbe , m. Fan », n. Bed.
Cohn, Kfm.
Sommer, Musiker
Becker , Restaur.
Rigler , Privatier
Karst , Kfm.
Petzold,

Badhaue zum Engel.
Der Bierbrauer-Gehülfe Franz Xaver Poiger I Rsimann , Frl . Aussig | e mg, •

Bekanntmachung«
Nach einer Bekanntmachung des Magistrats dahier

vom 5. März 1895 wird von den nachstehend aufge¬
führten Geflügelarten eine Aeciseabgabe in der bei«
gesetzten Höhe erhoben:

vom 24 . September 1896,
Geboren:  Am 18. Sept. dem Badmeister Carl Theurer

e. S . N. Josef Friedrich.
Aufgeboten:  Der

hier, vorher zu Frankfurt a. M. mit Margarethe geb. Brand, verw
Peßinger hier, vorher zu Frankfurt a. M. — Der verwittwete.
Tünchergehülfc Johann Heinrich Weil hier, mit Anna Maria BachI
hier. — Der Friseur Louis Theodor Hermann Schmidt hier, mit I scnarz,
Maria Fröhlich hier. — Der HandarbeiterCarl Gustav TaucheI ^ e; -
zu Merseburg mit Auguste Julie Leyer hier.

Gestorben:  Am 22. Sept. Helene geb. Zollikofer, Ehefrau £ et, “® ra ’
des Taglöhners Jakob Christ, all 21 I . 10 M. 1 T . - Am £ gS er*>
23. Sept. die unverehelichte Büglerin Johanna Werner, alt 22 I . I * 'Q an ln re  oo res. s.a l Baumann

Berlin I St . Petersburg
Wien I Schneider , Kfm. Amsterdam

Elberfeld Hotel St. Petersburg
Bremen von Kandiba , Frl . Petersburg

Berlin Quisioaaa.
Leipzig Gifford Dyer , u . Fr . Paris

STTi.ov'f:rrf.v»rm ««v (SiiiSd1 40 Msn I ® 17 2>. — Am 23. Sept. Christiane, geb. Beck, Ehefrau desBon Fasanen und Ilucrh ahnen- » perĉ tuck0 Pfg. IStadtrechnersa. D. Christian Maurer, alt 60I . 3 M. 10T. —
Poularden,Schnepfenu. Kapaunen
Enten.
Hahnenu. Hühnern(einschließlich
Birk», Hasel», Schnee- und Feld«
~ :n) .

30
20

10Hühnern.
Dies wird hiermit wiederholt mit dem Anfügen zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Vorschriften der
Aceiseordnung über Einführung und accis-amtliche Be¬
handlung von Truthühnern und Gänsen auch auf das
oben aufgesührte Geflügel Anwendung finden.

Hiernach muß das von außen kommende Geflügel
unter Einhaltung der vorgeschriebenen Straßen zum
Acciseamt ( Aeeise - Erhebungsstelle bei der
Taunuseisenbahn ) gebracht,, daselbst declarirt und
gegen Quittung verabgabt werden, wobei es keinen Unter¬
schied macht, ob das Geflügel in lebendem oder todtem
Zustand eingeführt wird.

Bemerkt wird noch, daß die hier wohnhaften jagd

Am 23. Sept. Anne Charlotte Elvire geb. Castaing, Wwe. des
Kaufmanns Marie Justine Francoz von Porte au Prince auf der
Insel Hayti, alt 63 I . 2 M. 15 T. — Am 23. Sept. die un¬
verehelichte Privatier« Margarethe Eichhorn, alt 72 I . 4M . 19 £ . | w
- Am 23. Sept. Elisabeth, T . des Dienstmanns Wilhelm Donecker,«n o t» o cm oo (r I oirenmowen , „

Gifford Dyer , „
Berlin

Erbprinz. IHillmann , Fr . Mecklenburg
Nordt m. Nichte Cöln Rhein-Hotel.

Wengelsdorf I Gissel, Kfm. Port -Said
Ludwigshafen IPeter , Kfm. m. Familie

Haida Düsseldorf
Presberg IExc. v.Glouchau u.Fr . Kairo

Frankfurt Baron v. Stock , m. Bed.
, 1 St . Franszisko

Düsseldorf 1Sr. Exc. v. Putzinski , Russ.
Griesheim I Staatsrath u. Fr . Petersburg

Europäischer Hof. [Mrs. Marschall, m. Töchtern
Isaac , Director Berlin London
Dr . med. Lingmont u. Frau Ritter s Hotel Garni u. Pension.

Holland | Wolperth,Kfm .u.Fr .Russland
Grüner Wald.

« alt 2 I . 2 M. 28 T.
Königliches StaudeSamt.

Weinz , Trier
Wiens Hotel Rese.

Baron Hahn , u, Fr . Curland
Mrs. Best, u. Bed. London
Miss. Mackintosh , »
Mrs. Gordon , m. Kind u. Bed.

London
Exc. v. Tolstoy , General

u. Fam. Petersburg
England

St . Petersburg

1. St. Quentin -Marsch . . .
2. Ouvetture zh „Mozart “ . .

vuutiu wi» nviy/  mp viv ifi» iw, .,, «!.. .. , - ö- ■3. Balletmusik aus »Der Dämon“
berechtigten Personen bis auf Weiteres bezüglich der[4. Hochzeitsreigen, Walzer.

Freitag, den 25. September 1836.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concei *t.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Ir me r.
. K61er-B61a.
, Suppe.
. Rubinstein.
. Bilse.

Keller , Kfm. u. Frau Berlin
Lauchert , Kfm. Meinkirchen
Staubach , „ Schleibach
Teske , Director Cassel
Kahlefendt , Kfm. Berlin
Neubauer , »
Hawlistscheck , Kfm. Dresden I Dr . Taylor,
Hauer , , . v. Toueyeflf,

ILangenberg , „ Ohligs I Miss Anderson , „ »
Leininger , » Hanau j Röraerbad.

Hotel Holienzollern. Hauke , Güsten
von Arnauld , Officier u. Frau Pingel , Fr . Braunschweig

Altona ] gaumann , Fr . Grabow
[von Heggendorff , Frau mit [ Wei8000 Rooo«

Bedienung Dresden [Kemp, Rittergutspächter

auf der Jagd erlegten Feldhühner und Schnepfen
von der Verbindlichkeit zur Vorführung bei dem Aeeise-j
amt bezw. Aeeiseerhebungsstelle an der Taunusbahn be¬
freit sind; jedoch müffen solche spätestens am Tage nach
der Einführung angemeldet und veraeeist werden.

Wiesbaden, den 25. August 1896.
Das Aeeise-Amt: Zehrung.

5. Schneewittchen , Märchenbild . . . Bendel.
6. Ouvertüre zu „Die Ruinen von Athen " Beethoven.
7. V. Finale aus „Faust “ . . . . Gounod.
8. L ’assant , Galop militaire . . . Voss.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister Herrn. Iriner.

Ouvertüre an -Preciosa“

Bekanntmachung.
ES wird Hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge

macht, daß nach§ 12 der Aceiseordnung für die Stadt
Wiesbaden Wein- und Obstweinproduzenten des Stadt-
berings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß . . . - . .. .
an Wein und Obstwein unmittelbar und längstens binnen ^lir̂ t+1“n’ Pet^Zf se
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schrift- ' ° ac 6 n
lich bei dem Acciseamt zu deklariren haben, widrigenfalls
eine Accisedefraudationerfolgt.

Wiesbaden, den 25. August 1896. 661
Das Acciseamt: Zehrung.

Tanz im Lager , Einleitung zum 3. Akt
aus „Ziethen ’sche Husaren“

Cavatine aus „Lucia “ . . . .
Harfe -Solo : Herr Wenzel.
Clarinette -Solp : Herr Seidel.

4. L’enfant perdu , Poesie funfebre . .
5. Nanon-Quadrille.
6. Vorspiel zu „Die Meistersinger von

Nürnberg“ »

Weber.

B. Scholz.
Donizetti.

Ravina.
Gen6e.

Wagner.
Steck.
Meyerbeer.

IGräfin v. Bermsdorff Kyritz
Siegel, Frl . Frankfurt

Kaiser-Bad.
IEichhorn , Fabrikant Jülich

Hotel Kaiserhof.
lAshoff , Rtr . u. Frau AltonaIEichholdm. Fam. Chicago
[Gräfin Ostrowski Krakau
IGraf Ostrowski

Goldene Kette.
| Heydemann , Rech .»R. BerlinWeisse Lilien.
| Matthias u. FrauIvon Schröder

Bekanntmachung.

Curhaus zu Wiesbaden,
Samstag , den 26 . September, Abends 8V»Uhr,

ln den Reunion -Sälen:
llennion d ans ante.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Räunions-

Jm Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs ' >starte, für hiesige Cargäste genügt die Vorzeigung ihrer
Wechsels wird Hierdurch auf die Beachtung des 8 12a Curhauskarte(für ein Jahr oder sechs Wochenl Beikartenv /co ri* y ^ ° 1 für Kinder und minderjährige Sohne, sowie Abonnements-
der Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum ^ten berechtigen zum Besuche nicht.Privatgebrauche, lautend: I Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben.

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf1 Ballanzug  ist Vorschrift(Herren: Frack und weisse
den ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwaltung -inde).^ ^ R-unionB. Karten seiten8 hier weilender
, m , , . . Fremden , welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
ständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange-
Gasbenutzung nicht ab, so bleibt er so lange für dieIhöriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist

jKuhm , Kfm. Melsungen
j Jordan , Fabrikant Solingen

Braun , Kfm. Weilburg
Nassauer Hof.

IFritze, Kapit. z. See u. Frau
Kiel

Willink,
Posselt , u. Fr.

Bezahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten! der Gymnasienu. s. f. habenkeinenI med' , IMr u.Mrs. Churchill,m.Fam.
Gafes verpflichtet, bis die,e Anzeige erfolgt oder der ; l)er Cur-Director: F. Hey’l. Burehardt, Dr. M _Kiel „ , Pwian

- ■ - - -- —- Franoll , Ingenieur Stockholm von Ravensberg , Gutsb . WW“Fremden -V ©PZeicSsniSS Noimenbot. Dr. jur. Wangemann, Stad.
(Aus amtlicher Quelle.) | jjg * . 2 S . ,™ ss. g« , A~ t“ P

Uebergang der Gaseinrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist"

wtriprholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig
vorn 23 . 8opternbor 1896,

Hotel Adler.

m. Sohn
IJung
Sieber
Keller
Becker
Herz

1Cohn, Dir.

ersucht, eventuelle Aenderungen rechtzeitig anmelden jLing, Fabrikbesitzerzu wollen. m'
\ Wiesbaden, den 24. September 1896.

Der Director der Wasser- und Gaswerke:
660_ Muchall. _

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hanse,

Adelhaidstratze Nx . hier ist die
larterre ° Wohnung von 6 Zimmern nebst
Zubehör auf den 1. Oktober d. Js . oder später}

zu vermiethen.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath

Stein,  Nicolasstraste Nr . 5 hier
Wiesbaden, den 17. September 1896.

652 Der Magistrat.

Hohenlimburg
Berlin

Cöln
Dresden
London

Fr . Amsterdam
Hotel Aegir.

Galver , Frau Paris
Max m. Familie v
Max, Frau »

Alleesaal.
Ackermann , Frl Paris

Bahnhof-Hotel.
Kakiwoda , Rentr . Würzburg
Maser, Dir . St . Goarshausen
Ritter,Kfm .u.Fr . Breidenbacli
Hossad, Frl . Amerika
Serong , Fabrikant Höxter
Jung u Frau Frankfurt

Hotel und Badbaus Block.
v. Romanowski Newyork
Deiberg , Frau m. T . Ohlau

Zwei Böcke.
Schülke , Beamter Liebau
Sardemann , Frau Wesel
Loerick , Frau Cöln

Cölnischer Hof.
Angern , Officier Berlin
Schneider , Frau mit 2 Töcht.

Oppeln

Sengenfels
Meilicke, Berlin
Manasse, u. T . Lodz
Kaufmann , Berga

Badhaus zum Spiegel.
van Beyma, u. Fr . Holland
Seebold , Ingenieur u. Fr.

Falkenherg
Hotel Taunhfiuser.

Kossinski, Dr . phil . Moskau
Bichtemann , Lehrer u . Fr.

Magdeburg
Hausach I Goldfuss, Dr . med, Oldenburg

Thorn I Klein, Dr . med. Enterbach
IMunk m. Frl . Potsdam Butsch,Ingen ,u. Fr . Meiderich

Hotel Hehler . Grunwald , Fr . Berlin
Hebel , Oberstein
Mahrhold, Kfm. Nordhausen
Burkhart , Frl . London

Taunus-Hotel.
Beaumond, Prof . London
Bumell, Rent . u. Fr . Cöln

Homburg I Felderwolf , Kfm. u. Fr . Berlin
Warschau IKrauske,Hauptm .u.Fr . Wesel

Mr. u. Mrs. Pack , m. Fam . | Brackmöller,Kfm .u.Fam . Haag
u. Dinersch . Nashville Dinndorf , Baum.
Mlle. Farmen , „ Roth , Ingen . Dortmund
Ruetz , u. Fam.! Riga Mock, Fabrik , n. Fr . Stuttgwt
Susemihl u. Fr . Bremen Georgie, Fr . u. T . Karlsruhe
Mule dt deLeemcade , Officier Schmidt ,Hauptm .u.Fr . Cassel

u. Frau Haag I Laube , Ingen , u. Fam. Ars
Kinen , Frl . m. Diener Paris Hotel Victoria.
Müller, Frau » Freiherr von Gleydorf , Ofnc.
Katz u . Frau Görlitz Frankfurt
Pringsheim , Frau m. Diener Bastier , Kfm. yom

Düsseldorf IBaimont , Fr . Hamburg
Andreae , Kfm. u. Fr . Zwickau Zöpffel, Fabrik.

Villa Nassau. iHefke , u. Fr . Hannover
Moulton London Mrs. Flather , Fabrikbesitzer
Thomson , Frl . „ „ England

Hotel National. Herrenberg , Kfm. Berlin
Waser Mertens , Arzt Leipzig. . . Fai

Blitzstein , Dr . med. Berlin Hamburg
Steinhäuser , u . Fr . Weimar Hotel Vogel.
Bohme, Fr . Leipzig Christoph , Hotelb . u. Fr,
Chrestien , Kfm. u. Fr . Paris Knies , Kfm. u . Fr . Franktun
Bollhagen,Kfm .u.Fr . Bremen Daber , „ u. Fr . Riedon
Müller, Fr . » Schniewind , Kfm. u . Fr.
Kemper , Priv . Holland Bochu«
Jemeken , u. Fam. Aachen Gerraus , Prof . u. Fr . uxm
Nesstorff, Fabrik , u. Fr . Hotel Weins .

Neumünster Ottenberg,Kfm .u.Fr . Käme
q , „ . . „ .Bachem , Cöln Schütz , Fr . Nisterm^
Schraps , Reclitsanw . Zwickau D f Kfm . Limburg Schule, Fr . u. Enkel BE

1 Hotel de Nord. Zauberflöte. .
Wulff, Frau m. Tochter Jennewein , Insp . Anso»

Langenhagen von der Forst , ^ ÜTVief
Salm, Frau m. Bed. Mainz j Meyer, u . Fr . VJj |
Blankenborn , Frau m. Fam. “Reiner , .

Bedienung Mülheim Schluss in nächster Nummga

II. Andere öffentliche Sekanntlnachllilgtil
Hetz«Seite 7.

Hotel Dahlheim
von der Heyden Elberfeld
Wehr Oberstein
Wilms Bochum
Schmitt , Frau Bingen

Hotel Einhorn.
Zeuner , Buchhalter Essen
Simon, Kfm. Worms
Sondermann , Kfm

Niederaeesmar
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England und der Zar.
X Wiesbaden , 24. Eept.

Während von dem Pariser Zarenbesuche die ganz«
Welt voll ist, wird die Bedeutung des Besuches Nikolaus II.
in England kaum von irgend Jemand für erwähnenswerth
erachtet. Man hält den englischen Besuch wie den in
Kopenhagen lediglich für einen privaten, den verwandt¬
schaftlichen Beziehungen geltenden, und glaubt, daran
keinerlei politische Betrachtungen knüpfen zu sollen. Diese
Auffassung ist entschieden nicht richtig. Freilich wird der
Zar nicht in der Hauptstadt und dem Sitze der englischen
Regierung, sondern in dem kleinen, weltentlegenenBal¬
moral Aufenthalt nehmen, er wird den Staats « und
Würdenträgern keine Besuche machen und es nicht zu¬
lassen, daß man seiner Anwesenheit auch nur entfernt
einen offiziellen Charakter beilegt, und trotzdem wird er
es nicht verhüten können, daß ihm die englische Re¬
gierung ihren Wunschzettel vorlegt. Denn die englische
Regierung hat Wünsche, und zwar recht große und
dringende, an den Zaren, und der müßte John Bull
nicht kennen, der annehmen wollte, daß derselbe die gün¬
stige Gelegenheit nicht ergreifen und das durchzusetzen
versuchen sollte, was ihm»wünschenswerth erscheint.

Durch die äußerliche Ruhe und scheinbare Gelassen¬
heit der englischen Staatsleitung darf man sich nicht
täuschen und zu der Annahme verleiten lasten, England
stünde dem Zarenbesuch gleichgültig gegenüber. Man
wird darin im Gegentheil einen diplomatischen Schach¬
zug zu erblicken haben. Ueber die Ziele der englischen
Hoffnungen und Wünsche kann man gleichfalls nicht im
Zweifel sein.

Nachdem die schönen Pläne in der südafrikanischen
Republik Transvaal völlig mißglückt waren, warf man
stch in London mit großem Eifer auf die actuell ge¬
wordene orientalische Frage,  in der Hoffnung, bei
deren Lösung einen Ersatz für den Fehlschlag in Afrika
zu erhalten. Man gab sich, wie immer, den Anschein
vollendeter Uneigennützigkeit, machte stch aber doch ver¬
dächtig; die Jntereffenpolitik schaute aus allen englischen
Maßnahmen gar zu unverhüllt hervor, als daß der Arg¬
wohn der europäischen Mächte nicht hätte rege werden
sollen.

Die Zarenbesuche inMien und inAreslau zerschlugen
indeffen Englands schöne Blüthenträume mit rauher Hand.
Man sah stch zu einem neuen Anlauf genöthigt und setzte
die antitürkische Bewegung  in Scene, indem
man Götter und Menschen zu Zeugen dafür anrief, daß
iS in der Türkei unmöglich so weiter gehen könne, baß
die Grausamkeiten gegen die Armenier um Rache schrieen
und daß man ein steinernes Herz im Busen tragen müßte,
wenn man die den unglücklichln Armeniern zugrfügten
Brutalitäten länger mit ansehen wolle. Aber auch dieser

Sturm brachte nicht den erwünschten Erfolg, sondern be¬
wirkte nur, daß stch die übrigen Mächte bezüglich ihres
Vorgehens gegen den Sultan um so fester an einander
schlossen. England sah sich von allen Seiten verlassen
nnd gänzlich isolirt. Dies Ergebniß seiner übereifrigen
Bemühungen hatte man nirgends vorausgesehen, John
Bull begriff, daß er abwiegeln müsse. Und so geschah es.

Di« englische Presse erklärte Angesichts des Zaren¬
besuchs plötzlich, daß England nur im Einver-
ständniß mit Rußland  in der orientalischen
Frage Vorgehen werde und selbst bereit sei»um dies Ein¬
vernehmen zu wahren, dem Zaren die Besitzergreifung
der ganzen Türkei einzuränmen. Daß dieses Zugeständ-
niß Englands allein noch nicht genügen würde, um dem
Zaren die Möglichkeit zu bieten, in Konstantinopel seine
Sommerrestdenz aufzuschlagen, sondern daß dazu doch
auch Oesterreichs und Deutschlands Zustimung erforder¬
lich wäre, sei nur nebenbei bemerkt.

Also Verständigung und Einigkeit mit dem alten
Widersacher und Concurrenten jenseits der Weichsel um
jeden Preis, das ist Englands Wunfch, das stch in seiner
Einsamkeit doch gar zu ohnmächtig vorkommt. Einigkeit
mit Rußland bedeutet natürlich auch Entgegenkommen von
Frankreich; im Einvernehmen mit beiden würde England
seine Jntriguantenrolle begreiflicherweise wesentlich erfolg¬
reicher spielen können, als von seinem Jsolirschemmel aus,
von dem ihm nichts mehr gelingen will.

England erntet jetzt die Früchte, die es mit seiner
kleinlichen Krämer- und Jntereffenpolitik auSgesät hat.
Niemand schenkt ihm Vertrauen, Niemand mag sich ent¬
schließen, mit ihm gemeinschaftliche Sache zu machen.
Die Engländer stehen in dem Geruch der alten Danaer;
man hütet sich vor ihnen, selbst wenn sie Geschenke
bringen, wie sie dies dem Zaren gegenüber mit der Zu¬
sicherung der ungeschmälerten Ueberlassung der Türkei
gethan haben. Rußlands und Englands Politik « erden
auch nach dem Zarenbesuch in Balmoral nicht um einen
Zoll breit näher gerückt sein.

Politische Ueverstcht.
Wiesbaden , 23. September.

Der BundeSrath
wird nach der »Post" Anfang Oktober einberufen und wird
unmittelbar nach der Constituirung der AnSschüffe seine
Arbeiten beginnen. Auf der Tagesordnung steht zunächst
die Handwerker- Vorlage und die Novelle zum Arbeiter-
Versicherungsgesctz sowie einige kleine Vorlagen, Elsaß.
Lothringen betreffend.

Die Arbeiten für de« preußischen Landtag
sind, dem „Hamb. Cour." zufolge, nicht so weit zurück-
geblieben, um eine Hinausschiebung der Session zu erklären.

ES wird ferner angedeutet, daß dem Landtag eine Novelle
zum Vereinsgesetz, nicht aber das ComptabilitätSgesetz zu¬
gehe» und die Novellen zum Enteignung-- und zum Spar¬
kaffengesetz vermuthlichi» der Sesfio« noch nicht spruchreif
werden. Weiter meint das Hamburger Blatt, daß die m
Anregung gebrachte Einberufung deS Landtages nach Neu¬
jahr mit Rücksicht auf den Reichstag erfolgt sei, daß aber
selbst der StaatShauShaltSctat nicht vor dem1. April 1897
fertig gestellt werden könnte, wen« nicht der Plan für die
Gehaltserhöhungen vor Vorlegung deS Etats im Januar
vereinbart werde» könnte. ES unterliege daher keinem
Zweifel, daß eine Verschiebung der LandtagSsesfiou biS nach
Neujahr für Preußen und die Erledigung der dringlichsten
seiner gesetzgeberischen Aufgaben die größte» Unzuträzlich-
keiten im Gefolge haben würde. Die letzte Woche bei
MonatS November dürste deshalb der späteste jTermin für
die Landtagseröffnung sein. ^

England
hat ein neues Mittel entdeckt, um sich in Egypten fester
einzunisten. ES wird nämlich die Egypter mit Geldmittel»
für die Fortsetzung der Sudanexpedition unterstützen. Zur
Fortsetzung eines Kriege» gege» di« Derwisch«stachelt» an
englischerseitS die Egypter zu demselben Zwecke auf. Da»
Manöver in Egypten gelingt John Bull beffer alS alle die
übrigen, mit denen er eS neuerdings versucht hat. — Di«
Nachricht, daß Transvaal 17 Millionen Mark für Krieg»,
material auSgeworfen hat, erregt in Londoner politischen
Kreisen ebenso lebhafte wie unbegründete Besorgniß.

.. . mm ♦ - - -

Deutschland.
* Berlin , 23. Eept. (Hof- und  P er f o« al-

Nachrichten .) Der Kaiser  wird dem Vernehmen«ach,
Ende November als Gast deS Fürsten Pleß zur Jagd auf
Schloß Pleß eintreffen. — Die Kaiserin  ist gestern'
Abend um IO1/, Uhr nach Plön gereist. — Die Plöner
Kadetten werden am Freitag einen Au-flug «ach Düppel
unternehmen. An diesem Au-flug wird dem Vernehmen,
nach auch der Kronprinz  und wahrscheinlich auch Prinz
Eitel Friedrich  theilnehmen, sofern desien verletzter
Fuß dies gestatten sollte. — Generalmajor Prinz
Friedrich Leopold,  Commandeur der 4. Garde-
Infanterie-Brigade, hat einen längeren Urlaub angrttetrn. —
Die HerzoginWilhelmvon  Mecklenburg-Schwerin kam
gestern mit ihrer Tochter, der Prinzessin Heinrich XV7II.
Reuß, au» Schwerin und begab sich nach kurzem Aufent¬
halt nach Breslau. — Reichskanzler Fürst zu Hohen¬
lohe  hat während seine» letzten Aufenthalte» in München
dem StaatSrath Dr. Otto Freiherrn v. Bölderndorff-
Waradein eine» längeren Besuch abgestattet.

— Fürst BiSmarck ' S Ansicht über de«
amerikanischen Wahlkamps  holte der Gouverneur
Culberson von Texa» ein. Fürst BiSmarck erklärte, ein

88. Uttsmmlmg deiiWtk Nelmstrschcr
md Allste.

lut. Frankfurt , 23. September.
Das gestrige große Festmahl  hatte etwa tausend Theil-

nehmer hcrangezogen, welche auch bei den Tafelfreuden eine nach
btn großen Arbeiten bewundernswerthe Aufnahmefähigkeit zeigten.
Geh. Rath Professor v. Zicmssen - München gedachte des
Friedens und des Frankfurter Friedensschlusses und brachte schließlich
f>n Hoch auf den Beschützer des Friedens, den Kaiser aus. Geh.
RathW i s l i c e n u s - Leipzig feierte Frankfurt, die Stadt, die
jeder Congreß so gerne anfsuche. OberbürgermeisterA d i cke s -
Frankfurta. M. erwiderte in launiger Rede und feierte die Natür¬
licher. Dr. 8 a q u e r . Frankfurta. M. bewährte sich wieder
als launiger Redner auf das Wohl der Damen. Profeffor Hagen-
bach-Basel gedachte der Veranstalter des Congresses, wie lange
man nach dem offiziellen Schluß des Festessens(10 Uhr) noch in
«n „feuchten" Abtheilungen gesessen, ist nicht bekannt geworden.

In der Abthcilung: Zoologie sprach Dr. A. Krämer - Kiel
(E. M. S. „Gefion") über die Bestimmung des Planktons mittelst
der Centrifuge und die damit erzielten Resultate in der Südsee
und in den heimischen Gewässern. Plankton, jene auS Thiercn
Niedrigster Gattung bestehende, meist nur mit bewaffnetem Auge er-
»nnbare Thierwelt des Meeres, ist in der Ostsee in viel bedeutenderen
Dualitäten vorhanden, als in der Südsce... Eine gleichmäßige Ler-
kheilung des Plankton, wie sie behauptet worden ist, kann nur für
mk ganz kleinen Thiere, und für diese auch nur zu bestimmten
Zkiten und in bestimmten Mecrcszonen nachgewicscn werden.

In der Abtheilung: Innere Medizin und Pharmakalogie
sprach StaatSrath Prof, von Po ehl-Petersburg über: „Be-
Mtheilung der Jmmunitätszustände auf Grund der Harnanalyse",
aeedner lieferte den Nachweis, daß sich auf Grund der Harnanalysen

Jmmunitätszustand beurtheilen läßt, weil durch Intoxikation,
durch Bakterien oder ander« Giftstoff« das Blut Beränderungen«r-

leidet, die auch in den Harnsckretionen zum Ausdruck kommen.
Privatdozent vr . Rosenh  eim -Berlin sprach über: „Gastroskopie
und Oesophakopie". Sein Apparat zur Durchleuchtung der Speise¬
röhre und des Magens ist im Wesentlichen eine Verbesserung des
Mümling'schen Apparats. Die Einführung desselben erregt
keinerlei Schmerzen, eine vorherige Narkose ist deshalb nicht er-
forderlich. Zur Nachweisung von Fremdkörpern in der Speise¬
röhre und im Entstehen begriffenen Krebsgeschwülstensoll der
Apparat besonders geeignet sein. vr . A lbu -Berlin sprach über
die Desinfektion des Darmkanals. Mit Milch läßt sich einer über¬
mäßigen Fäulniß-Erzeugung im Darmkanal am Besten entgegen-
wirken. Eine gänzliche Beseitigung dieser Vorgänge ist weder
möglich noch rathsam.

In der Abtheilung: „Neurologie nnd Psychiatrie" sprach Prof.
Paul Flecksig -Lcipzig zur „Lokalisation der geistigen Vorgänge."
Er weist nach, daß es mit Hülfe anatomischer Methoden gelingt,
die Sinnescentren der Großhirnrinde schärfer zu umschreiben als
mittelst klinischer Beobachtung und des Experimentes am Thier.
Er beschreibt die Lage der Schsphäre im Hinterhaupttheil, des
Gehörs im Schläfcntheil, des Tastsinnes im Scheiteltheil, des Ge-
ruchs im Hinteren Stirnhirn. Als Funktionen der Sinnessphären
stellt er hin die Transformation, die Nervenerregung in Bewußt.
seins-Erscheinungcn, die Coordination der elementaren Empfindun-
gen in räumlicher und zeitlicher Hinsicht. Er weist nach, daß die
Sinnessphären die Grundlagen der Raum- und theilweise auch der
Zcilanschauung enthalten. Die wichtigste Sinnessphäre ist die
„Körpersühlsphäre; sic ist das eigentliche Centrum des Scelenorgans,
nach welchem alle Fäden zusammenlaufen; sie vermittelt in erster
Linie das Sclbstbewußtsein. — Dr. Adler-  Breslau behandelte
„Gleichgewichtsstörungen", die neben hochgradiger Schwerhörigkeit
oder Taubheit auf dem kranken Ohr, nach Schädelbrüchen, Ent¬
zündung der Hirnhaut, auftrctcn.

Zu der Ablhcilnng: Laryngologie und Rhinologie sprach vr.
msä. St o erk-Wien: „Ueber' Krebs im Kehlkopf". Der Vor¬
tragende ging zuerst auf die Geschichte der Krebsheilungenin Wien
ein, äußert« di« Ansicht, daß di« Statistik der Krebsheilungenm«hr

geschadet wie genützt habe, weil da ganz verschieden geartet« Fälle
zusammengeworfenwurden und beantwortete schließüch die Frage,
ob der Kehlkopfkrebs heilbar sei, mit ja. Es gab eine Methoden-
Krebsoperation, wobei er alle dabei zu beachtenden Vorsichtsmaß¬
regeln, besonders die Berücksichtigung der späteren Stimmbildung an¬
gab und begründete. — In der gleichen Abtheilung berichtet« Dr.
Ka tzen stei n-Berlin über eine neue Methode der Besichtigung
des Kehlkopfes, die Orthoskopiedesselben. i

In der Abtheilung: Physiologie berichtete Dr. F. Blum»
Frankfurt». M. über den Einfluß von Fetten und seinen SpaltungS-
producten auf die Gallenabsonderung. Die Seifen wirken ungleich;
Stearinsäure und Palmitinsäure rcsp. deren Salze erregen keinen
Gallenfluß; erucasaures und namentlich ölsaureS Natron rufen
stärkere Gallenabsonderungenhervor.

In der Abtheilung: „Hygiene" machte Profeffor Dr. Hippe-
Prag hochinteressante Mittheilungen über die „Wasserversorgung im
alten Griechenland." Auf einer archäologischen Forschungsreiseim
alten Hellas im Frübjahr fand Hippe in den Ausgrabungen
Dörpfeld'S den Nachweis, daß nicht die Römer, sondern die Griechen
die größten Wasserbau-Techniker des Alterthums gewesen find. Die
Entwässerungs-Anlagen und Kanalisationen ständen kaum hinter
den Anlagen der Jetztzeit-urück. PrivatdocentM. Hahn-München
berichtete über„versuche, die Ir*}:!» -: Widerstandsfähigkeit gegen
Jnjection durch künstliche Vermehrung der weißen Blutkörperchen
zu steigern."

In der Abtheilung: „Unfallheilkundeund gerichtliche Medizin"
sprach Dr, L. G o l dste i n - Aachen über ärztliche Gutachten und
rcichsverficherungsamtlichcEntschädigungen." Redner bewies an
der Hand eines Falles, wie sehr es wünschenswerth sei, daß bei
der Rechtsprechung im Rcichsverstcherungsamie sachverständige,
ärztliche Berather stch betheiligten. Man konnte bei der vorliegenden
Rekurs-Entscheidung zu dem Schluffe kommen, daß die Einlegung
eines Pessars— an und für sich ein harmloser Handgriff— eine
Operation bedeute, welche der Kranke bekanntermaßen ablehnen
kann, In der Abtheilung: „Trovcnhygiene" erstattete Dr. Kohl-
stock-Berlin Bericht über das SanitätSwesen in den deutschen Tolonien.
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unabhängiges Vorgehen Amerika » « erd « den internationalen
BimetalliSmu » herbeiführen.

— Major v. Wißmann  glaubt , wie die „ Köln.
Ztg ." schreibt , daß eS sich bei dem Einfall der Wawemba
in das deutsche Gebiet am Tanganhika , wovon Nachricht
hierher gelangte , mehr um einen Raubzug al » um einen
Ausstand handle . Er hält dagegen den Aufstand der
Wahehe für ernster . Der vom Obersten Scheele seiner
Zeit beim Wahehe -Ausstand erstürmte Ort Qikuru befindet
sich wieder im Besitz der Wahehe . Lieutenant Graf Fugger,
der nur eine ganz kleine Truppenabtheilung hatte , mußte
froh sein, daß er sich vor den Wahehe retten konnte . Gegen
die Wahehe marschiert nun mit 200 Mann Compagnie«
sichrer Prince , eventuell wird eine größere Expedition nöthig.
In diesem Falle begibt sich Wißmann sofort nach Afrika,
wie auch sein Gesundheitszustand sei.

— Offiziös wird mitgetheilt,  daß die Vor¬
nahme von Nebenbahnen trotz der dafür bewilligten Credite
wegen der Schwierigkeiten bei der Enteignung des Grund
und Boden verzögert wird . Ob eine Vorlage über die
Reform deS EuteignungSrecht » dem Landtage schon in der
bevorstehenden Session zugrhen werde , sei trotzdem zweifelhaft.

— Der internationale Frauencongreß
beschäftigte sich im weiteren Verlauf seiner Sitzungen mit
Lohnsragen für Arbeiterinnen , die Frage der weiblichen
Nebervölkerung und Mädchengewerbeschulen . Auch eine
Demonstration gegen den Krieg ist nicht ausgcbliebcn.

— Bei der heutig -en ersten Ziehung der Serie 8 der
AusstelluugSlotterie wurden folgende Loose mit Gewinnen »on
100 Mk . aufwärts gezogen und zwar mit Gewinnen in der Höbe
von 500 Mk . Nr , 252213 , 268540 , 397429 ; mit Gewinnen in
der Höhe von 300 Mk . Nr . 21536 , 23267 , 40692 , 48220 , 63756,
150738 , 183025 , 209902 , 263297 356926 , 382778 , 435171 ; in
der Höhe von 200 Mk . Nr . 64012 , 126201 , 136569 , 160212,
166104 , 183610 , 206730 , 211400 , 236456 , 295234 , 298582,
306270 , 307565 . 380454 , 388723 , 414747 . 437704 , 460368,
467639 ; in der Höhe von 100 Mk . Nr . 12996 , 38174 , 38179,
47717 , 51212 , 59150 , 93861 , 116744 , 124603 , 128521 , 137999,
186174 , 197991 , 200872 , 220733 , 226186 , 264589 , 290531,
297631 , 302954 , 343547 , 344268 , 439811 , 361983 , 369802,
375081 , 395714 , 406151 , 415177 , 422995 , 427174 , 456208.

— Der fortschrittliche Verein
W a l d e ck veranstaltete gestern Abend eine Protest-
Versammlung gegea die Zwangsorganisation des Handwerks.
Das Referat hatte ReichstagSabgeordneter Rektor Kopsch
übernommen . Derselbe bezeichnete den Entwurf als ein
dreistöckige» Gebäude , in welches der Handwerkerstand
cingezwängt werden solle. Der Lcrwaltungs -Commiffar
habe da » Vetorecht . Er sei der eigentliche Vorsitzende,
die AuSschüsie seien nur Dekorationen . Von den
Mitteln , durch die da » Handwerk der Groß >Jndustrie
gegenüber concurrenzsähig bleibe , sei im Entwurf
nicht » zu spüren . Redner empfiehlt Genosienschaft»
und Credit » Anstalten für da» Handwerk und verlangt
ferner Lehr - Werkstätten für die Lehrlinge , Süddeutschland
verhalte sich absolut ablehnend , da » habe der Gesetzgeber
schon vorauSgeseheu . deshalb sei Vieles in da » Ermessen
der Landesbehörden gestellt . Man wolle mit dem Hand«
werk eineu Sprung in» Dunkle machen. Am Schluffe der
Versammlung wurde «ine Resolution angenommen , in
welcher sich die Versammlung entschieden gegen den ganzen
Entwurf erklärt . Die Vortage bringe nur neue polizeiliche
Bevormundungen und den BureaukratiSmu ».

Ausland.
* Prag , 23. Sept. Die Werkstätten . Arbeiter

der Staatsbahn haben hier die Arbeit eingestellt.
* Paris » 23. Sept. Präsident Faure will an

der Truppen ' Nevue in Chalons nicht im Wagen theil-
nehmen , sondern neben dem Zaren retten . Die Kostüm-

frage wird noch  studirt . - Eine bei Toulon ver.
anstaltete Wettfahrt von fünf großen sranzSstschen Sse-
torpilleurs ergab als Resultat , daß nur der „ Flibustier
mit einer Geschwindigkeit von über zwanzig Knoten,
ohne Schaden zu nehmen , manöverirte . Die vier anderen
Schiffe „Habile " , „ Sarrazin "' , „Turmente und „Eclair
lieferten unbefriedigende Resultate.

* Paris , 23 . Sept . Minister Hanotaux hatte gestern
Abend mit dem italienischen Botschafter eine lange Unter-
redung über dm französisch -italienischen Handel »-
Vertrag.

* Paris , 23 . Septbr . In Folge de» gestrigen
Sturme » aus dem Kanal  sind alle telegrapischen
und Telephon -Verbindungen mit England unterbrochen.

* Rom , 23 . Sept . E » verlautet nunmehr bestimmt,
daß weder der deutsche Kaiser noch der Z « r
zu den Feierlichkeiten anläßlich der Vermählung de» Krön-
Prinzen nach Rom  kommen werden.

* London , 23 . Sept . Die Blätter feiern das Jubiläum

der Königin,  welche am heutigen Tage die längste Regierungs¬
zeit aller englischen Herrscher übertrifft , in enthusiastisch gehaltenen
Glückwunsch -Artikeln . Ein - offizielle Feier findet auf Wunsch der
Königin heute nicht statt.

* London , 23 . Sept . Wie die Blätter melden,
find in de« letzten Tagen zahlreiche politische Per¬
sonen in Petersburg verhaftet  worden.

* Algier . 23 . Sept . General Herve gab gestern
Abend im Militär - Casino  den Offizieren des russi¬
schen Geschwaders ein glänzendes Diner,  an welchem
mehrere französische Generale theilnahmen.

Locales.
** Wiesbaden , 24 . September.

— Herr Regierungspräsident von Tepper -Laski ist
von seinem Urlaub zurückgekchrt und hat die Dienstgeschäfte wieder
ausgenommen.

— Pcrsonalnachrichten Dem König !. Kreisthierarzt
Herrn R ompel  zu Montabaur ist die nachgesuchte Entlassung aus
dem Preußischen Staatsdienste zum 1. October l . Js . ertheilt
worden . — Der Candidat der Landmeßkunst , Herr Valentin
Mochl  in Frankfurt a . M ., ist am 4 . September d. Js . als
Landmesser vereidigt und als solcher öffentlich angestcllt worden.

— Militärdienst - Nachrichten . Das „Militär -Wochen-
Watt " meldet : v . Lcttow - Vorbeck,  Scc .-Lt . a . D ., zuletzt im
Füs .-Regt . von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 , in der Armee und zwar
als Sec .-Lt . mit seinem Patent bei dem genannten Regt , wieder¬
angestellt . — Steinmann,  Oberstlt . a . D ., zuletzt Commandeur
des Landw .-Bezirks Oberlahnstein , unter Ertheilung der Erlaubniß
zum ferneren Tragen der Uniform dieses Landw .-Bezirks , in die
Kategorie der mit Pension zur Disp . gestellten Offiziere zurück¬
versetzt.

* Offene Lehrerstelle . Die Lehrerstelle in Haigerseel¬
bach,  im Dillkreise , mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers
festzusetzenden Gehalte soll anderweitig besetzt werden . Anmeldungen
sind bis zum 15 . Oktober 1896 durch die Herren Kreisschulin¬
spektoren zu bewirken.

— Ein bedeutendes Vermächtnis hat die hier ver-

storbene Baronin von Witzleben  der Stadt Danzig
vermacht . Diese erbt ans dem Nachlasse 200,000 Mk.

8t . Der Winter - Fahrpla » bringt vorzügliche Verbindungen
nach dem Elsaß und der Schweiz . Der sogenannte Manteuffelzug
fährt in Mainz um 7 Uhr Morgens ab , ist um 11 .28 Vorm , in
Straßburg und um 2 .23 in Basel . Der Exvreßzug ab Mainz
10 .22 Vorm , ist um 2 .23 in Straßburg und um 5 .03 in Basel.
Ein neuer Blitzzug verläßt Mainz um 2 .27 Nachm , und erreicht
Straßburg um 6.13 und Basel um 8 .25 . Sodann ist der Schnell¬
zug ab Mainz 11 .35 Nachts zu erwähnen.

* Das Concert zum Besten des Grabdenkmals für
Franz Bethge enthält , wie aus dem Jnseratentheil der vor.
liegenden Nummer hervorgeht , ein so reichhaltiges Programm,
welches als Mitwirkende die hervorragendsten und beliebtesten
heimischen Künstler aufweist , daß ein Besuch der Veranstaltung , die
zudem einem edlen  Zwe cke dient , nur empfohlen werden kann.

« * Jnnkermann ' s Fritz Renter -Abend . Montag , den
28 . ds . , veranstaltet Herr Junkermann  im neuen Saale der
Loge „ Plato " einen Muterabeyd , deffen volles Erträgniß dem
Verein „zum rothen Kreuz " zu Gute kommt . In einer Zeit , in
welcher der wirkliche dichterische Humor erschreckend dünn gcsäet ist,
die Poesie vielmehr es vorzieht , entweder im breitspurigen Pathos
einherzugehen und viel Lärm um Nichts zu machen oder auch im
allerdicksten Schlainm sich zu wälzen , thut eine Erquickung an
trefflichem Witz und köstlicher Frische doppelt gut . Eine solche ver.
schafft uns wie kaum ein zweiter Dichter , Fritz Reuter , dessen
Werke es verdienen , neben der Bibel in jedem Bücherschrank zu
stehen ; zudem ist bekanntlich Junkermann der berufenste Interpret
dieses deutschen Humoristen , denn er bringt uns seine Schöpfungen
nahe , macht sie uns wirklich lieb und veranlaßt uns , sie alsdann
auch zu lesen . Er giebt uns von einer geschmackvollen Frucht
einen Bissen , der das Gelüste wach ruft , weiter von ihr zu kosten.
Wir bitten also darum , einmal einen Versuch zu wagen . Bei
diesem Anlaffe verweisen wir noch auf einen Ausspruch Gustav
Raatz 's in seinem gediegenen Werke über Fritz Reuter „Wahrheit
und Dichtung " , welcher lautet : „Den tiefen Eindruck , den man
beim Vorlesen der „ Stromtid " empfindet , kann auch die geschickteste
Darstellung aus der Bühne nicht erreichen . Will man den „Bräsig»
im ganzen Sonnenschein der Dichtung aus sich wirken lassen , s,
darf man ihn nicht in realistischer Verkörperung vor sich sehen;
vor dem inneren Auge der Seele sieht man ihn , vom Pulte des
Vorlesers aus , besser." Dieser Umstand mag nun auch den be¬
deutendsten Interpreten Rcuter 'scher Dichtungen , August Junker
mann hauptsächlich bewogen haben , sein Talent nur mehr selten
aus dem Theater , sondern viel häufiger im „Lesesaal " zu verwerthen
und das Publikum sollte die Gelegenheit nicht versäumen , derlei ge«
nußreichc Vorträge recht zahlreich zu besuchen.

* Die Kaufmännische Fortbildungsschule des „Kauf¬
männischen Bereins Wiesbaden " beginnt , wie alljährlich,
Anfang Oktober . Wir machen schon jetzt Eltern und Prinzipale
von kaufmännischen Lehrlingen auf die segensreiche Wirkung dieser
Schule aufmerksam . Das Nähere wird in den nächsten Tagen
bekannt gegeben.

i * Der Kaufmännische Verein Wiesbaden hält, wie
man uns schreibt , am nächsten Sonntag , den 27 . d. Mts ., im
Hotel Bellevue in Biebrich  a . Rh . einen Familienabend  ab.
Da für Unterhaltung in bester Weise gesorgt ist, so dürfte die
Festlichkeit eine in jeder Hinsicht schöne werden . Die Veranstaltung
beginnt um 4 Uhr Nachmittags . — Die erste ordentliche General¬
versammlung findet am Mittwoch , den 30 . September , die zweite
am 7. Oktober statt.

— Katholischer Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Man schreibt uns : Der am vorigen Sonntag unternommene Aus¬
flug nach Biebrich in den „Rheinischen Hos " verlief in animirter,
schönster Weise . Obwohl das Witter nicht so sehr günstig , war
der Besuch ein so guter , i ' der Saal sich als zu klein erwies.
Das Programm ließ an Abwc ..ffclung in Tanz , Vorträgen , gemein¬
schaftlichen Liedern nichts zu wünschen übrig und es dürfte wohl
kein Theilnehmer diese gemüthliche , echt familiäre Veranstaltung
unbefriedigt verlassen haben.

* Eine Fortbildungsschule für Volksschullehrcr wird
vom preußischen Unterrichtsminister im kommenden Winter in
Berlin eingerichtet . Als Lehrfächer sind Pädagogik , Gesundhcits-
lehre , vaterländische und Kulturgeschichte in Aussicht genommen.
Vom Ministerium können aber , wie mitgctheilt wird , nur für
wenige Lehrer aus jeder Provinz Beihülfen gewährt werden . Des¬
halb sollen in erster Linie solche Lehrer zu den Kursen zugelassen
werden , welche die Kosten selbst bestreiten . Auch ergeht an die
städtischen Behörden die Aufforderung , städtische Fonds für diesen
Zweck zur Verfügung zu stellen.

— Fachschule für Bau - und Kunstgewerbetreibend «.
Das Wintersemester dieser Äbtheilung der Allgemeinen Gewerbe¬
schule beginnt am Montag , den 5 . Oktober . Der Unterricht findet
an allen Wochentagen Vorm , von 8 — 12 Uhr und Nachm , von 2
bis 6 Uhr statt . In 3 aussteigcnden Klaffen wird in folgenden
Fächern unterrichtet : Schönschreiben , Deutsche Sprache , Buchfüh¬
rung , Heimathkunde , Rechnen , Algebra , Geometrie , Naturlchre,
darstellende Geometrie , geometrisches und Bau -Zeichnen , Freihand¬
zeichnen , Baukonstruktion , Baumechanik , Baustofflehre , Baukunde,
Formlehre , Festigkeitslehre , Feldmessen und Nivellieren , Baukosten¬
berechnungen , Entwerfen , Feuerung und Ventilation , ornamentales
und konstruktives Modelliren rc. Das Schulgeld beträgt pro Se¬
mester 18 M . Unbemittelten und talentirken Schülern kann das¬
selbe auf schrfftliches Ansuchen erlaffen und besonders bedürftigen
Schülern ein Stipendium aus den Zinsenerträgen des Sliftungs»
fonds des Gewerbevereins gewährt werden . Anmeldungen sind
baldigst an das Bureau des Gewerbevereins , Wellritzstraße 34 , zu
richten , wo auch jede nähere Auskunft ertheilt wird.

— Ein neues Wiener Caf6 hat Herr Lippert , der
frühere^ Oberkelln̂ in^ Caföde ^ Herri^ TageWng^ imHaule

In der Abtheilung : Chemie sprach Professor Dr . E . Nölt  ing-
Mühlhausen k. E . über die Synthese von Farbstoffen der Phenyl-
Dynaphtyl -methan -Reihe . Er erhält dieselben durch Condensation
von Di -Amido Naphtyl -Phenyl -Petonen mit secnndären Naphtyla-
minen bei Gegenwart von Phosphoroxyd -Chlorid . Es sind blaue
in Wasser unlösliche , in Alkohol lösliche Körper . — Dr . Pfungst-
Frankfurt a . M . demonstrirte von ihm erfundene Autoklaven für
den Laboratoriumsgebrauch . Dieselben gestatten das Erhitzen von
Substanzen aller Art unter hohem Druck , im Bacuum und in
beliebigen Gasgemischen sowie das gefahrlose Aufsaugen der ge¬
bildeten gasförmigen Reaktionsprodukte . Diese Apparate ersetzen
in vielen Fällen die üblichen zuzeschmolzenen Glasröhren , die in
Kauonenöfen erhitzt werden.

An den Vortrag schloß sich eine längere Discussion , in der
Geheimrath Wislicenus  constatirte , daß er die Pfungst ' schen
Autoklaven mit hohem Nutzen in seinem Ladoratorinm verwende,
namentlich auch zum Abdestilliren von Produkten , die sich beim
Erhitzen unter Druck bilden . Professor CurtiuS - Kiel  be¬
richtet über ähnliche günstige Erfolge , desgleichen Professor Ernst
von Meyer-  Dresden . In der Discussion wird auf Versuche
bingewiesen , welche den Zweck verfolgen , zugeschmolzene Glas¬
röhren in Autoklaven zu erhitzen , welche mit Aether gefüllt sind,
um durch den äußeren Druck dem im Innern der Glasröhren ent¬
stehenden Druck entgegen zu wirken.

Prof . Bianchi - Parma  sprach in der Abtheilung für innere
Medicin über „PhonendoScopie " eine neue  Methode zur Hörbar-
machung der Schwingungen , die in den Organen bei deren Thätig-
keit oder auf künstlichem Wege entstehen . Er führt die Untersuchung
mit dem Phonendoscop aus , dar er durch Herrn Martin Wallach
Nachs . Herstellen läßt . Man hört mittels dieses Instrumentes nicht
uur die Cirkulations , Athmungs -,VcrdauungS -, Bcwegungs - sowie
die Muskulär - und Kapillargeräusche , sondern nian kann mich durch
künststch erzeugte Schwingungen mittelst einfachen Streichens und
Druck mit der Fingerspitze die Projcction der Organe auf der Haut
vernehmen und so deren Form , Lage , gegenseitige Beziehung und
Dichte seststellen . Es läßt sich auch die gleichzeitige und ver¬

gleichende Auskultation der Funktions - oder künstlich hervorgebrachten
Geräusche an zwei Stellen ein und desselben Organs oder an zwei
homologen Stellen zweier Organe an demselben oder an zwei
verschiedenen Individuen vornehmen.

In der heule Morgen stattgchabten gemeinsamen Sitzung aller
Medicinen folgte auf den oben erwähnten Vortrag des Herrn
Professor Paul Flechsig der Vortrag von Professor Dr . Ludwig
E d i n g e r - Frankfurt a . M . über die Entwickelung der Gehirn-
bahnen in der Tbierreihe . Edinger schilderte den Mechanismus
genau , der bei allen Thieren vom Regenwurm - bis zum Menschen
der einfachsten Bewegung und Verwerthung der Empfindungen
dient , wie allmählich austretende andere Hirntheile die Möglichkeit
seelischen Zuwachses bringen und wie schließlich das Einsetzen der
Großhirnrinde , das nur stückweise stattfindet , die höchsten Seelen-
thätigkciten ermöglicht . Daraus erwachsen für die vergleichende
Psychologie zahlreiche neue Fragestellungen.

Hierauf besprach Professor I . Richard Ewald-  Straßburg
seine Thiervcrsnche , welche beweisen , daß zwischen dem inneren
Ohre und den notorischen Centren des Großhirns sehr enge Be-
ziehungen bestehen . Die Körperbewegungen hängen von diesen
beiden Organen ab , welche sich gegenseitig ersetzen können . Fehlen
sie beide , so wird dadurch das Thier gelähmt , durch diese Versuche gewinnt
die experimentelle Gehiruntersnchung einen neuen Ausgangspunkt.

In der Abtheilung ; Geburtshilfe und Gynäkologie sprach Prof.
Löhlein -Gicßcn  über „manuelle Beckcnschätzung " . Die instru-
mentelle Beckenmcffung gewährt dem Geübten gegenüber Anhalt
für seine therapeutischen Entscheidungen . Aber sie wird aus ver¬
schiedenen Gründen in der Praxis wenig geübt . Man darf davor
die Augen nicht verschließen , muß vielmehr in der Klinik den jungen
Arzt gewöhnen , durch A n § tastung und A b tastung des Beckens
ein genügendes Urthcil über die Raumverhältniffe zu erlangen.
Löblein hat seit mehreren Semestern den Grad der Genauigkeit
sestgestellt, der sich w erreichen läßt , und thcili die Ergebnisse , die
für den ans sich allein angewiesenen praktischen Arzt wichtig sind , mit.

In der Äbtheilung Ohrenheilkunde stellte Dr . E n l e n st e i n-
Sfrantfurt a . M . einen durch Erciston . der mit eitrigem Thrembus

gefüllten Vena juguearis interna geheilten Fall von schwerer
otitischer Pyämie vor . Derselbe hatte eln in die Hintere Schädel¬
grude durchgebrochenes Cholesteatom und daselbst einen großen extra-
duratcn Absccß , der Querblutleiter war voll Eiter . Nach der

-Operation traten noch ein Lungeninfarkt R , ein Lungcnabsceß l«
und ein Milzinfarkt , sowie eine Zellgewebs - Eiterung im Gesicht
auf . Seit 8 Wochen ist vollständige Heilung eingctreten.

In der Abtheilung : Laryngologie sprach Geheimrath Profeffor
B . F r ä n k e l - Berlin über die erhöhte Irritabilität der Nasen¬
schleimhaut , welche reflektorisch Asthma -c. Hervorrufen könne , und
wandte sich gegen Mißbrauch des Brennens der Nase , welcher bei
den sogenannten Reflex -Neurosen immer noch üblich sei.

In der Abtheilung : Jnstrumentenkundc sprach Otto Nicolai-
Wiesbaden über : „Das Löthen von Aluminium " . Redner führte
aus , daß die bisherige Unmöglichkeit dcs Löthcns von Aluminium
auf den Mangel eines geeigneten Flußmittels zurückzuführen sei,
verschiedene Haloitsalzc geben vorzügliche Flußmittel . Als Loty
wird Zinn oder Zink oder jede leichtflüssige Metall -Legirung be¬
nutzt , jedoch darf diese Legirung kein Blei enthalten . Auch Eisen,
Stahl , Messing lassen sich in dieser Weise mit Aluminium v-r-
löthen . Redner , der Erfinder dieses Löthverfahrens , nahm in der
Versammlung Löthungcn vor . ]

In der heute Nachmittag fortgesetzten vereinigten Sitzung dn ■■
medicinischen Scctioncn sprach Dr . Paul Ro sende rg - Ber >n
über eine neue Methode der Conservirung von Nahrungsmitteln,
der Desinfcction und der Behandlung der Jnfectionskrankheiten
mit Formaldehyd in neuen Lösungen , dem Holzin , Holzinol uns
Storisol . Für die Dcsinfection wird ein kleiner einfacher Ver¬
dunstungsapparat benutzt , der allen Anforderungen in weitestem
Maße entspricht . — In der combinirten Sitzung der inneren » no
chirurgischen Aerzte trug Prof . Sch reib  er - Königsberg (Pr .) fttN- Z
Anschaungen über Magcnerweiterungen vor und deren Verhältnis
zur viel umstrittenen Lehre vom chronischen Magensastfluß . Redner
suchte seinen , lange Zeit isolirt gewesenen ablehnenden Standpun»
gegenüber dem chronischen Magensaftfluß auf noch festerer klinisch"
Unterlage zu begründen.
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werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, daS
Abonnement auf den Wiesbadener General-Anzeiger
sobald als möglich zu erneuern.

Der Preis für das vierte Quartal 1896 beträgt
wie bisher l,SV M .,excl.Postzuschlag. Der Wies¬
badener Generalanzeiger  ist in der Zeitungs¬
preisliste unter Nr. 6546 eingetragen. Erfolgt die
Neubestellung nicht rechtzeitig , so tritt in der
Zusendung des Blattes eine unliebsame Unterbrech¬
ung ein, die wir beim besten Willen nicht ver¬
hindern können. Wer spater bestellt, muß nach
den amtlichen Bestimmungen für Nachlieferung der
ersten Nummern deS neuen Quartals eine be¬
sondere Gebühr von 10 Pfg. bezahlen.

«V Jede Postanstalt und jeder Landbriefträger
nimmt Bestellungen auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger"  entgegen.

Hünstlerfahrt.
Original-Feuilleton des „Wiesbadener General-Anzeigers".

Novelle von Jauline von Karder-Wiesbaden.
(Nachdruck verboten.)

(Schluß.)
Verdrossen stieg er die breite Marmortreppe hinab

zu dem imposanten, mit Glas bedeckten Conversations-
raume, der von steinernen Galerien umrahmt, und reich
mit Blumen und Marmorgruppen geputzt, den allge¬
meinen Versammlungsort bildet und von den lauschigen
Speisesalen, Musik« und Lesezimmern umgeben ist.

Ein leises Lächeln verrieth die keineswegs unange¬
nehme Ueberraschung unseres Künstlers, als er beim Be¬
trete« des grandiösen Raumes, Erota, diesen „nom de
guerre“ hatte er der pikanten südländischen Touristin
mit den französischen Allüren gegeben, erblickte.

Exota strebte ebenfalls durchaus nicht darnach,
einen schelmischen Zug bei diesem Wiedersehn zu ver¬
bergen.

Zuweilen sind die Damen einer gewissen großen
Welt nicht abgeneigt, ein pikantes Abenteuer zu bestehen.
Unser Freund in seiner Sonderlingslaune hatte vortreffliche
Aussichten.

Flüchtig grüßend trat er näher. Die Kavaliere
der Dame waren inmitten des Raumes, an der mit
Zeitungen und Journalen bedeckten Tafel, lesend be¬
schäftiĝ_

Exota hielt den Figaro in der Hand und reichte
denselben unserm Freunde, der fragend darum zu bitten
schien.

»Rehmen Sie nur, ich bin zu Ende. —
Möge aber der Figaro Sie nicht auch so völlig

fesseln, wie — die blaue Donau I*
Ein Etwas war in dem Auge Exota's, welches den

Zwang verbannte. —
Rasch legte unser Freund den „Figaro" bei Seite

und auf und nieder wandelnd, war bald zwischen den
Beiden eine sprudelnde Conversation im Gange, welche
damit endete, — daß das Souper gemeinsam in einem
der kleinen Säle genommen wurde.

Schäumend perlte der Champagner. Die Stim¬
mung wurde eine sehr gehobene— da — in jener Ecke
des Salons ! — War sie es? — Ja ! — Sie war'S1

Die blauen Augen existiren nicht zwei Mal ! —
Sie war's, die Donaunixe graziös im Sammtfauteuil
ruhend— toilettirt Parisienne pur sang. Hoch auf
glänzte in ihrer Wunderhand der Becher mit dem schäu¬
menden Golde — grüßend winkte und lächelte das Auge.

„Was ist Ihnen ?" flüsterte Exota.
„Glückseliger Schwärmer, was begeistert Sie wieder

dergestalt?"
Rasch hatte der Künstler seine Stellung verändert,

um den Grund seines Entzückens nicht zu verrathen.
„Ist es möglich, nicht selig zu sein, in so holder

Nähe?"
Kokett dankte Exota. Schelmisch blitzten die blauen

Augen hinter ihr.
Witz. Geist und manchmal ein leiser Anflug von

Sentiment sprühten im Schnellfeuerwerk umher. Unser
Freund glaubte nie eine so heitre stunde verlebt zu haben.
Projekte wurden gemacht für die nächsten Tage. Rascher
und rascher kreiste der Becher. Um Mitternacht waren
— die Köpfe schwer— und die blauen Augen ver¬
schwunden.

Heiter lachte die Sonne hernieder und glücklicher¬
weise nicht zu heiß, als unsre Gesellschaft sich zum Aus¬
fluge versammelte.

Alle Teufeleien ihres heißen Blutes schienen in
Exota vereinigt. Unser Freund war widerstandslos in
ihre Nähe gebannt. Zum vollen Bewußtsein der zauber¬
ischen Kreuz- und Ouerfahrten gelangte er jedoch erst
dann — wenn — die blauen Augen erschienen—
meistens geschah es, — obgleich in stets verändertem
Nahmen. Bald war cs die — blondeste, schlankeste
Winzerin, welche goldige Trauben in weißer Hand der
Sonne entgegenhielt, ihn mit den Wunderaugen anlachend,
bald ein vornehmes Hoffräulein im kaiserlichen Park,
auf flüchtigem Renner einhersausend, gefolgt vom Diener-
trotz und ihn verstohlen aus den tiefblauen Sternen
grüßend.

Erst wenn' sie da war, die Donaunixe, dann klopf¬
ten die Pulse, sprühten die Funken des Geistes in
höchster Kraft.

Staunend beobachtete Exota diese Wandlungen—
und obgleich gewohnt, mit dem Feuer zu spielen, schien
dieses nur Rache nehmen zu wollen und fie selbst zu
ergreifen. In der That? — Eine Weltdame hält das
Heft der schneidigen Klinge doch stets selbst in der Hand
und wenn's zuweilen etwas nachlässig geschieht? — Was
thut's ! — Man lebt ja, um zu leben! — Nur —
pikant muß die Sache sein — das ist — Gebot —
Le sang oblige! —

Wieder perlt der Champagner, wieder sinkt die
Nacht. Sinnend bläst Exota leichte Wölkchen der
Cigarrette empor, während ihr Blick bisweilen in eigen-
thümlichem Glanze über unfern Freund hinstreift.

„Nur noch ein Tag !" flüstert sie — „dann ist's
vorbei!"

„Drei Tage aber wie diese füllen ein Leben!" ant¬
wortete er glühend, während seine Blicke die blauen
Augen suchten.

Wilder und wilder stürmt die Lust, die Lebensgeister
sind noch mehr erregt, als bisher. Zuletzt wurde ein
kleiner Tempel vorgeschlagen. — Und — leer war es
dort auf dem dunkelrothen Fauteuil. — Unser Freund
fühlte bleischwer seine Lieder sich senken und — ging
zur Ruhe. —

„Unbegreiflichl" murmelte Exota, »doch um so
mehr reizt er mich!"

Der Morgen, dem sie mit prickelnder Ungeduld ent¬
gegen geharrt, sollte ihr nicht das bringen, was sie ersehnt.

In Kunstkabinette ging er hin, wo unser Freund
für fie fast keine Augen, was aber schlimmer, — keine
Gedanken zu haben schien! —

Kein Wunder! Wandelte nicht sie neben ihm im
klassischen Gewände, ernst und hehr? Las er nicht in
den blauen Augen die Urtheile über die Werke?

Sie lehrte ihn, die Kräfte messen, die ihm selbst ver¬
liehen; sie mahnte ihn, daß er noch heiß streben müsse;
wie» ihm jedoch— die Palme des Sieges I

Welch eine Weihestunde hatte er durchlebt, als seine
Geister sich wieder zu der Gesellschaft fanden. Noch hatte
er kein Verständniß für den Vorwurf in den Augen
Exota's.

Als sie ihm aber spöttisch zurief: „Wähnen Sie
sich wieder auf der blauen Donau?" da erkannte er sein
Verbrechen und flüsterte ihr zu: „Ihnen ist es doch zu
gering, mich derselben streitig zu machen." — »Wer er
ist", gab sie zurück mit einem brennenden Blick, der ihm
die Pulse klopfen machte.

Doch sie hatte entschieden keine Chancen an diesem
letzten Tage. — Hinab zur Kaisergruft ging's, nachdem
die zu Stein gewordene Poesie des Stephansdomes sie
über arges Zerstreutfein ergrimmen ließ.

Neues aus aller Welt.
— Die Geschichte einer Ehescheidung. Ein sehr

anner Hörer der Rechte in Wien heirathete vor einigen Jahren
die Tochter eines wohlhabenden dortigen Privatbeamten, der ihm
zwar keine Mitgift gab, in dessen Hause er aber lebte und Ver¬
sorgung fand. Er konnte seine Studien vollenden, und nichts
hätte zu seinem Glücke gefehlt, wäre es nur möglich gewesen, mit
dem Herrn Schwiegerpapa auszukommen. Das war aber ein
filziger, unmanierlicher, jähzorniger Herr, der mit Jedermann Zank
suchte und sich eigentlich den Schwiegersohn nur im Hause behielt,
um ihn mit seiner schlechten Laune zu quälen. Endlich wurde der
junge Mann des bösen Spieles satt, und er verließ das Haus des
Schwiegerdrachen, glücklich, von seinen kärglichen Einkünften als
Concipient eines Advocaten leben zu können. Die Frau blieb im
Hause des VatcrS, nicht etwa, weil ihr dieser verboten hätte, dem
Eatten zu folgen, sondern vielmehr weil sie der Letztere keiner Ent¬
behrung aussetzen wollte. Aber die Eheleute kamen trotzdem zu¬
sammen, wie ein rechtes Liebespärchen, und es schien, als ob durch
die Trennung und die bedauerlichen Verhältnisse, in die sie ge¬
rochen waren, die Zuneigung noch gefestigt wurde, die sie für
einander empfanden. Da trat ein großes Ereigniß ein. Schwieger-
fiapa machte einen Haupttreffer, und nun wollte er sich des au -
rührcrilchen Schwiegersohnes ganz entlldgen. Er bot ihm eine
Summe von zehntausend Gulden, wenn er in . eine
Scheidung von seiner Frau willigen wollte. Der junge
Mann ging darauf ein, in vier Wochen waren alle
Formalitätenerfüllt, die Ehescheidung erfolgte vor dem kompetenten
Forum, und der Alte zahlte die 10 000 Gulden. Ab» wenige

'Wochen später verschwand die geschiedene Frau aus dem Hause der
Eltern. Einen Brief ließ sie zurück, worin sie schrieb, die Eltern
wögen ihr verzeihen, aber sie liebe den früheren Gatten zu sehr,
uw seinem Rufe nicht Folge zu leisten. Di- nächsten Tage finde
ihre Wiedcrverehelichunqi:üt dem Manne ihrer Wahl st- t̂ Und
d>- ganze Scheldungsgeschickte sei nur gewesen, damit der«, -l.e zu
«Mem Capital gelange, durch das er sich eine Existen» g. n̂den

könne. Dies sei geschehen, denn er habe für die 10000 Gulden
eine sehr gut gehende Advokaturskanzlei in Prag abgetreten erhalten.

— Li-Hung-Tschang's Geschenke. Die von Li-Hung-
Tschang der Königin Victoria gebrachten Geschenke des Kaisers
von China sind gegenwärtig im Billardsaale des Schlosses Osborne
ausgestellt. Es sind dies: eine mit rothem Drachen verzierte Vase
aus weißem Porzellan, ein alter, bronzener Pokal, zwei antike
bronzene Weihrauchbecken, zwei alte, blau und grün bemalte
Porzellanteller, eine aus weißer Jade gefertigte, mit Chrysanthemen
und Fichten geschmückte Vase und eineZchöne gelbe, blumcngezierte
Tafel. Li-Hung-Tschang überreichte der Königin persönlich: be¬
sticktes, in den Kaiserlichen Fabriken in Kiang-Su und der Chc-
Kiang-Provinz gefertigtes Atlaszeug, eine cmaillirte, ans Drachen
ruhende Bowle, eine massive, in Gold und Blau gehaltene Base,
eimc Fischbowle aus Porzellan, ein Bildniß von Ma-Kor (einer
wegen Mildthätigkeit und langen Lebens in China berühmten
Dame) und eine Blumenvase aus dem 17. Jahrhundert.

— Liebende Gattinnen. Der „Liegn. Anz." berichtet:
Ein zärtliches Eheweib erschien in diesen Tagen in einem Geschäft
in Liegnitz und bestellte sich einen Trauerhut mit dem Aufträge,
ihn nur recht schön zu machen, sie würde ihn, sobald sie ihn brauche,
abholen: denn ihr Mann sei zwar noch nicht tobt, werde aber nach
Ansicht des Arztes bald sterben. Ob sie den Hut inzwischen schon
abgeholt hat, wird dem Liegnitzer Blatt nicht mitgetheilt. — Die
Romanwelt" erzählt: Eine junge Frau meldet ihrem Gatten, dafi

ein Herr ihn zu sprechen wünsche. „Wer ist es denn?" „Ach,
lieber Ferdinand," antwortete die Gattin, „verzeihe mir, ich habe
ihn herbcstellt. Du hast schon über eine Woche den Husten; das
hat mir Angst gemacht. Und Du bist so unvorsichtig. Wenn ich
Dich verlöre. .. Und  sic bricht in Thränen aus. „Na, na,
beruhige Dich, liebes Kind," antwortet gerührt der Mann, „man
stirbt nicht an einer einfachen Erkältung. Aber immerhin, laß den
Doktor hcreinkommen." „Es ist kein Doktor. Lieber," antwortet
die Gattin, „es ist ein Agent einer Lebensversicherungs-Gesellschaft,"

— Ein Jubiläum. Der irische Bärtnerverein beabsichtigt
— so schreibt man uns —, im November da« Errigniß der Ein¬

führung der Kartoffeln  in Irland vor dreihundert Jahren
durch eine Kartoffelausstellung und eine Konferenz in Dublin zu
feiern. Ist doch die Kartoffel die letzten.zweihundert Jahre das
Hauptnahrungsmittel der irischen Bevölkerung gewesen. Im Jahre
1596 pflanzte Sir Walter Raleigh in dem Garten seiner Villa
bei Doughal, in der Grafschaft Cork, die Kartoffel zuerst in Europa
an. Das Haus steht noch und ist im Innern genau so, wie cs
zur Zeit Sir Walters war. Dem Besucher wird noch jetzt die
Stelle gezeigt, tvo Sir Walter Raleigh die ersten Knollen in den
Boden senkte.

— Ei « holdes Wese« ! Vor einigin Tagen starb in
Swansea, in Wales, 56 Jahre alt, Ellen Sweeney. Sie kann sich
mit der Londoner Jane Cakeb̂ead meffcn, denn sie ist 280 Ma!
wegen Trunksucht und Ruhestörung verurtheilt worden! Häufig ist
fie kaum eine Stunde aus dem Gefängniß gewesen, als sie schon
auf's Neue eingesteckt werden mußte. Bei ihr hat die Strafe weder
als Bcfferungs- noch als Abschreckungsmittelgedient. Acrztlichc
Behandlung wäre jedenfalls mehr im Interesse des Staates und
ihrem eigenen gewesen.

— Eine Gedächtnißtafel zur Erinnerung an die braven
Seeleute, die mit den Kriegsschiffen „Adle  r" und „E bcr" im
Jahre 1889 im Taifun vor Apia zu Grunde gegangen sind, hing
in der Kirche von Misdroy. Hinter den Namen der Verunglückten
stehen zwei Verse, die bei dem jetzt anscheinend unter gleichen Um¬
ständen erfolgten Untergänge des „Iltis " wohl verdienen, weiter
bekannt zu werden. Sie lauten:

O weinet nicht, da sanft wir ruhn
Im Schooß des Occans,
Herabgerissen vom Taifun,
Den Wirbeln des Orkans.

Sind wir auch nicht, das Schwert zur Hand,
Feind gegen Feind gefallen—
Wir starben doch für's Vaterland,
Am Riffe der Korallen.
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Was aber vermag dem Zauber zu entgehen, wenn
zwei strahlende Höllenaugen aus dunkler Kapuze grüßen
und die rosige Hand aus dem dunklen Gewände des
Führers auf eine ganze Geschichte von — Särgen weist.

Halle um Halle voll — Ruhender und dennoch so
welterschütternd Redender. — Nicht Särge stehen da,
sondern unvergängliche Zeugen des großen Weltbuchs—
Geschichte! — Lauter Herrscher, Kronenträger, dir nicht
das — Leben, sondern Gigantenlasten von sich warfen.
Sie, die einst der Verantwortung vor einem Universum
anhetmgegeben— hörten sie darum auf — Menschen
zu sein, menschlich zu fühlen, menschlich zu — leiden?

Tief in fernste Vergangenheit reichen diese Erinner¬
ungen in Fürstensärgen; — für manche ist schon das
Interesse entschwunden, kaum ein Blick stxeift darüber
hin. Ist doch das, was näher liegt, so überwältigend.

Durch die Fenster der ernsten Hallen dringt düster
und schwer der Tag herab. —

Hier, mitten auf hohem prächtigem Katafalk ruht
Maria Theresia mit dem Gemahl; ihr zu Füßen, einfach
ohne Pracht, wie er im Leben war, der große Sohn ! —
DaS Knie beugt sich im Gebete, im Andenken an den
hohen, klaren Geist. — Dies sind Ideale menschlicher
Größe, die da schlafen! — Nur ungern folgt der Blick
der starren Hand, die hinüber zur Seite weist, dort nach
der mit Veilchen bekränzten Ruhestätte an der Wand. —

»Herzog von Reichstadt— König von Romt" —
Mstert es durch den Raum und im Geiste zieht der
Ppramidenheld vorüber — welcher der Welt nichts
hinterließ— als diesen Sarg . Nach allem Schlachten-
donner der Weltherrschaft— eine Elegie! - - Doch
weiter, weiterl —

Thränen umfloren die blauen Augen, bleich, geister-
Haft ist die Hand, die dort im düsteren Hintergründe
zu der Stätte winkt, wo „Maximilian, Kaiser von
Mexiko" den kurzen Wahn verträumt— und — dicht
dabei — Rudolph! — I — Requiescat in pace!

„Forti Fort! — Hinauf zu der Lebenden!"
Exota stürmte die Treppe hinauf, die Andern folgten.
ES war genug der überwältigenden Erschütterungen! —
Wem noch das Dasein gegönnt — der leere den
schäumenden Becher!

.Lasten Sie uns noch einen Zug des echten Wiener
VolkMbens thun — das wird die trübe Stimmung ver-
jageni Auf, nach dem Prater ! — doch nicht im den
aristokratischen Theil — nein — im Tramway mitten
hinein in's lustige Völkchen, das so harmlos, so voll¬
ständig der Lust hingegeben und im hellsten Jubel so voll
«Ähicklichkeit, ist feltenAnstand und Höflichkeit verletzend.

„ES ist ein Vergnügen, sich unter dem Wiener Volke
zu bewegen!" bestätigte unser Freund überselig, als das
niedlichste Grisetlchen mit den süßesten Blauaugen, den
Mimischsten Grübchen in Wange und Kinn im„Wurstel
p'kater" neben ihm hertrippelte und zuletzt—

Sollte er seinen Augen trauen? — Im Volks
theater! — War das nicht wieder sie, die von der Bühne
her im reinsten„Weanerisch" mit Silberstimme ihm ein
Liedchen sang?

Hin zu ihr wollte er — über alle Hindernissel —
WaS kümmerte das Alles ihn!

Da lachte es grell auf in seiner Nähe und — fort
zog's ihn — halb mit Gewalt. — Erst draußen fand er
s«im Sinne wieder.

„Morgen mit dem Frühesten geht'8 fort !" hieß es
bedauernd von allen Seiten. Nur noch wenige Stunden
des Beisammenseins.

Im Sekt aber erblaßt am sichersten der Trennungs¬
schmerz.

Heute hatte unftre Gesellschaft von vornherein ein
Stadium der Heiterkeit erreicht, welches baldige Er
Mästung befürchten ließ.

Trostlos leer blieb da« rothe Fauteuil. Fragend
blickten die Augen Exyta's auf unfern Freund. Ver-
nmthete stk die gleiche Stimmung, die sie bewegte, bei
ihm?- *

Die Kavalliere aber waren nicht gewohnt, solch
vorzeitiger Apathie nachzugeben; sie griffen »ach den
Karte».

Exota — zog sich zurück— nach höflichem aber
kühlem Abschiede von unserm Freund.

Auch er verließ hie unermüdlichenSchwärmer.
War es Zufall, daß Exotq ein kleines Notizbuch

vergaß, allein von ihm bemerkbar? —
Wie kam's, daß er sich desselben bemächtigte,

es später im Vestibül öffnete? — Und ein Blatt wgr bo
schrieben. „Au revojr! Vons viendrez!“ stand darauf.

Dort war das Zimmer Exota's. - * Ein diskretes
Klopfen und — ße stand vor ihm.

Gedämpfte Helle rund umher, — Das duftige
Spitzennegligee machte die üppige Frau noch reizender,
noch verführerischer.

«stille der Nacht— ein solche« Zusammensein! —
„Ich habe Sie erwartet!" sagte sie unumwunden

und zog ihn tiefer ins Gemach. Brennend und dennoch
verschleiert unter langen seidenen Wimpern hing der Blick
an ihm.

Heiß umfluthete ein stürmisches Etwas seine Sinne

— glühend wollte er die verlockende Schöne umfassen—
deren ganzes Wesen eine einzige unwiderstehliche Neigung
war, — da — es schwebte durch die duftigen Draperien
des Cabinettes im Hintergründe und winkte und grüßte,
von sanftem Glanze umflossen, eine jungfräuliche Gestalt
in fleckenloser Reinheit! — Er wendete sich, den Blick
der Himmlischen zugekehrt! Flüchtig suchte er die Hand
Exota's. — Sie erkannte ihr Notizbuch— und sah sich
— allein!

„Ha, ha!" lachte sie grell auf. „Fahr' wohl für
immer, deutsche Schwärmerei!"

Er aber, bald auf dem Lager ruhend, erblickte noch
immer die süße Gestalt. — Der Traum umfing seinen
Geist — doch flüsterte leise die bebende Lippe: „Wer
bist du himmlisch Wesen?"

Sanftes Wehen rings umher, gleich Rosenduft und
FrühlingsgewölkI — Im Silbertone sanfter Harmonie
vernahm sein Herz: „Deine Muse!" _

Wer Milch nicht verträgt,
versuche dieselbe mit etwas Monlkmin gekocht, eben nur
so viel, daß sie ein wenig seimig wird. Dies macht
die Milch bedeutend leichter verdaulich.

Brown & Polson’s Mondamin hat einen eigenen
Wohlgeschmack und bürgt am besten das 52jährige
Bestehen dieser berühmten schottischen Firma für die
gute Qualität. Mondamin ist zu haben in Pasteten
ä 60, 30 und 15 Pfg. in besseren Colonial-, Delicateß-
und Drogen-Geschäften. 21h
je,TrfT7r rn TTfT-rf rr ?TTr 7rtK Trrrri 7Tt rrT77 ?Tn7YT TnTnii

I
Wiesdadkiier Schriftsteller

ober febergewandter Herr gesucht, welcher
über die dortigen Verhältnisse flott zu
plaudern versteht, oder Artikel allgemeineren
Inhaltes schreibt. Gest. Offerten unter
Od. 8 - 657 an die Sxped. des Wiesb.
General-Anzeigers erbeten.

Spangenberg ’®1163
ConserTatorinnx für Musik,

Taunasstrasse 48.
Beginn des Unterrichts : Montag , den
31 . September. Lehrgegenstände: CJavier, Violine,
Cello, Gesang , Theorie etc. Unterricht für Anfänger,
Dilettanten und Berufsschüler . Erste Lehrkräfte.
Honorar von 50—240 Mark. Anmeldungen werden
täglich Vormittags von 10 —1 Uhr und Nachmittags
von 3—6 Uhr entgegertgenommen durch den
643 Director : BL Spaugenberg , Pianist.

Tapeten*
Ausverkauf

letztjähriger Muster - Preise konkurrenzlos.

Herrn. Stenzei,
Elienbogengasse 16.

Mit Möbelwagen n«d
Feder
rollen

•# 3
Wilh. Blum,

37 Friedrichstr.
Wiesbaden.

Münchner
illuet.Wechensc'nrift
für Kunst und Leben.
Herausgeber : G . Hirth,

Redakteur : F. v. Ostini.

Preis pro Quartal3 Mk.
Einzel-Nummer 30 Pfg.

Band I (Nr. 1—26)
eleg.gebunden Mk.8.50|

Derzeitige Verbreitung über 30,000 Empire.
Jede Nummer mit neuem farbigen  Titelblatt.

Mit I. Oktoberd. 1. beginnt das IV. Quartal und
bitten wir unsere verehrl. Leser um rechtzeitige
Erneuerung bei derjenigen Stelle, von welcher die
„Jugend“  bisher bezogen wurde, damit Unter¬
brechungen in der Zustellung vermieden werden.

Durch alle Buchhandlungen, Postämter und
Zeitungsagenturen zu beziehen.—In allen Cafäs,
Restaurants und Hötels zu finden.
6.Hirth’s Kunstverlag,Münchenu.Leipzig.

Prima

Schmelzbutter,
per Pfund Mk.

722

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt u.

177

Die in Berlin täglich seit 43 J -ßren erscheinende

Kg»lr- uub Handels-ZritW
ist die einzige

PHP Special -Zeitung
für Getreide und Mehl, für Spiritus, für Vieh und Wolle, für
Zucker und alle anderen Produkte der Landwirthschaft.'

Sie bringt täglich aus allen  Theilen Deutschlands und
deS Auslands, fpecicll Oesterreich-Ungarns, Rublands, Englands,
Frankreichs, Rumäniens, Amerikas rc. ausführliche und er-
schöpfende Original -Depeschen und Korrespondenzen und ge¬
naue, zuuerlässigste und neueste Nachrichten über den Getreide-,
-Spiritus-, Mehl,  Zucker», Moll-, Oel-, Kartoffel-, Säesaaten-,
Hopfen-, Petroleum-Markt, sowie eine Reihe wiffenswerther und
praktisch ausnutzbarer Nachrichten aus dem Bank- u. Produkten¬
handelsverkehr.

Einzige Zeitung Deutschlands, die täglich Original»
Depeschen von Getreide -Märkten » wie London, Liverpool,
Pest, Wien, Newyork, Chicago, San Francisco, Toledo,
Paris u. s. w. veröffentlicht.
— — Ihre Produkten-Preisuotirungen sind maßgebend. -. :

Täglich die neuesten Nachrichten vom Effelten-Marlt. -
Ausführlicher Nonrszettel der Fondsbörse.

Wöchentlich als Gratts-Beilagr für dir Abonnenten
„Zandwirthfchaftltcher Ameigrr",

anerkannt einer der hervorragendstenlandivirthschafilichen Fach¬
blätter, dessen Mitarbeiter aus den einzelne» Gebieten der Land¬
wirthschaft und Lolkswirthschaf, Autoritäten sind.

Wöchentlich die Brrloosungsliste deS »Deutschen Reichs- und
Staats -Anzeigers". — Als weitere Gratis-Beilage bietet du
„Bank- und Handels-Zeitung": All« neuen Gesetze über Banken,
Handel. Weltverkehr und Produkten-Markt.

In der Sonntags-Nummer findet sich ein reichhaltiges
Feuilleton.

Tie ,̂ Bank- und Handels-Zeitung" ist ein treuer und zuver¬
lässiger Nathgeber und unentbehrlicher Wegweiser im Produkten
und Geschäftsverkehr.

garantirt rem, ohne jeden Zusatz,
bet

1. siornungLCie.,ZNfimgiHI.
DSk° Häring ® "W-zp

658 10 Stück 30 Pfg., 1O0 St , S »0 Pfg.
Stiftstraftk 18 , Ang , liwwK , Stiftstraft - IS.

Nachtrag zu
Schnegelberger’s Adressbuch

von Wiesbaden u. Umgegend.
I)ie Herren Hausbesitzer werden hiermit gebeten die ihnen

Zwecks Benützung für den im Monat Oesoher erscheinenden Nachtrag
zugegangenen Frageharte « ! soweit dies noch nicht geschehen , gefl.
baldigst zurückzusenden,

Auch anderweite Mittheilungen über Veränderungen , Um- und Zuzüge
sind «ns stets willkommen,

Sämmtliche Anfragen der Abonnenten werden entweder
direkt oder im Briefkasten beantwortet. ,,

Ter Abonnenientsprrts der „Bgpk- und Handels,Zeitung
mit allen Beilagen beträgt

vierteljährlich 8 Mark.
Bestellungen nehmen sämmtliche Postämter an.

-m  Anzeigen 40 Pf. die Petitzeile.
Expedition der Bank »nd Handels -ZeitmiS'

Berlin SW., Zi,nn,erste. Sö/9ß.

Wadr-Umim« gratis»ad staada.

Carl Schnegelberger & Cie.,
26 Marktsirassa 26.

jLiebig’s
JTeififtfattermÄ

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futttk
von heute ab
per Initiier 15M
ab(ötationQestrich-Wink*'

Bestellungen bet:
Hexamer, 648

grofte Bnrqftrafte
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NurS Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
- bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« viert«
Aufn ahme

MUT' umsonst. *4NI

Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzulieferu.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
ansämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F.Lelimann, Goldafbeiter

Langgasse3, 1. Stiege.
Kein Laden. 4551

Wegen billiger
Kadenmiethe!

Km1Mutz
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
f Reinigen 1 .40.
-Neue Uhren

aller Art
sllerbilligjst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Che*. Lang, 920*
Uhrm. Gold« und Silberarbeiter,

28  Steingass « 28.

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L , Kohde,
o_ Zimmermannstr. 1, Hth.

Coftüme,
Paletots, CapeS rc. werden preis¬
würdig angefertigt unt. Garantie
für guten Sitz. Steingasse 10,
1. St . rechts._a

ECostOme
aller Art werden angefertigt,
in und außer dem Haufe.
Näh. Hartingstraße 43 , 3.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
I». Rettenmayer,

Wiesbaden,
gl Rheinstraße 31.

für nur
5Mk.
mit Klingel«

| spiel 40 Pf.
. . . . mehr

versende per" Nachnahme meine
anerkannt beste Concert -Zieh-
harmonika „Triumph" mit
10 Taste»!, 2 Registern, 2 Doppel«
bälgen. 2 Bässen, 20 Doppel-
ftiistmen, offener Claviatur mit
Nickelstab, 2 Zuhaltern, Ŝtahl-
cckenschonern und 75 brillanten
Nickelbeschlägen, 2chöriger pracht¬
voller Mustk. Ein chochfeineS
Instrument mit 3 Registern und
3chöriger, wundervoll tönender
Orgelmusik verkaufe schon zu
8 Mark. — Gelbsterlernschule
„Triumph" gratis. Verpackung
umsonst. Porto 80 Pfg. Man
kaufe daher nur direkt beim leist¬
ungsfähigsten Mustk-Exporthause
von Misst. Wächter, Reuenrade
(Wests.) Nichtgefallcndes nehme
zurück, 783b

Kilimrien-GrlMr
versendet gegen Nachnahme unt.
Garantief.Werthu. leb. Ankunft,
f. 8 20 M Buch üb. Beh.
u. Zucht 50 Pf. Brfm. Prcislste.
frei. Lrnst Lülmel , vopitr
(Abe). Prüm, m. höchst. Ansz,
«ücht. Anschläger (Schreiner)
J*' übernimmt Neubauten. Näh.

Michelsberg 28. 754

KacksteLne
gebrauchte, eine größere Parthie,
zu verkaufen. Näheres in der
Spedition d. Bl. 998

Umzüge
werden billigst durch Federrolle
besorgtd. 497*
~ . Ebel , Drudenstr. 3,  Hth.Part.

Mß  und Verkäufe

zu verkaufen. Offert, «ut.
« 87 a. d.Exped. d. Bl . 677

Pierer ’s , Meyer’s oder
Brockhaus

f onoecf>fericon
neueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . X. 6 an die Expedition
dieses Blattes. a
7>ur Auction gegebene Herr-
<4> schaftsmöbel , Bilder u.
Spiegel , ein Posten großer
Teppiche »verden freihändig
zum Taxpreise abgegeben. 689

FkikSriihßr. 14, 1. 1.
Elegante 557

M
(nußbaum) »natt u. blank billig
zu verkaufen. Roonstr. 7, Part.

«rue Betten, vollst., von55Mk.
Kleiderschr., Kommode,an,

Sophas , Ottomane billig zu ver
kaufen. Saalgasse 3, Part . 130*

Ischläfr. lad:.£ktt
mit Seegrasmatr., 2thür. lackirter
Kleiderschrank, ov. pol. Tisch, neu,
sehr bill. abzugeben. Dotzheimer-
straße 42, Hth. 1 St . h. l. 490*

Ein fast noch neues

Kinderbett
zu verkaufen Oranieustr . 25,
Hinterhaus, 1 St . links._ a

Schaubude
6 m lang, 3,50 m hoch, 2,20m
breit, für alle Zwecke passend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp, d. Bl.

Oefen
3 Stück Amerikaner , sehr gut
erhalten(für Räume von 150—300
Kubikmeter) werden billigst abge-
geben. Jahnstraße 8 , Werkst.

Wmil GnelMie).
Ein fast neues, sehr wenig ge¬

fahrenes Rad für Mk. 190 zu
verkaufen. Näh,in der Exp. 337*

KluMreckoje,
einmal getragen, eleganter Stoff,
sowie eine a

TomÄimlwse
(Kniehose),Lodenstoff, billigzu ver-
kaufen. Wellritzftr 48,1Tr .r.

Leberberg 1
sind Winterkleider zu ver-
kau'en von 10—1 Uhr. 485*

Httbstiilirkzittzer.
eine größere Parthie neue
und getragene , von guten
Stoffen , sehr billig abzu¬
geben. 495*L GöHacb,

16 Mekaergasse 16.

Ein wenig gebrauchter

SliubetRJu' . ...
ist sehr billig abzugeben. Näh.

Wellritzstraße 4 , 2 St . l

(fTn Fahuenschild. 1 Eisschrauk,
2 Lampenu . div. Wirthschafts-

gegenstände billig zu verkaufen.
Näh. Kl. Schwalvacherstr- 9,1 - a

Fässer-p♦
Stuck «, Halbstück u. kleinere
Fässer zu verkaufen. Anzuseh.
Montag, Donnerstag» Freitags.
M.I . Löwenthak, Weinhand¬
lung, Ncugasse2. _ 646
Mn 5arm. gold. Lüster wegen

Mangel an Raum billig zu
verkaufen. Häfnergafle 13, 1. a

Dachs-Hund
billig zu verkaufen. Näheres
Adlerstraße8, 3. a

nähe Marktstr., ein kleiner Laden
auf gleich zu vermiethen. Näh. bei
A. Gorlach, Metzgerg.-16. 494*
| fl tzsah«,, mit ein.Zimmer
1 II . « RUlll ist per 1.Oktoberist per l

Schachtstraße 21.

Winerlmg2|4»
Laden mit 1 Zimmer auf I .Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralski . 4690

85AdlkMtzt 59,
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Adlerstraße 60
ein Zimmer, Küche und Keller
zu vermiethen. Näh.b. D. Geiß,
Hartingstraße 1._612

AhchsAraße 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. Behrens , Langgaffe 5.

Bertramsttaße
2. Etage, prachtvolle Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller rc., mir
Balkon, versetzungshalber für 480
Mark zu vermiethen. Näheres bei
lavod Ruth, Luisenstr. 24. 288

«lvlächersrraße6 , zwei kleine
W schöne Wohnungen, 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör, p. 1. Okt.,
zu vermiethen._ 605

ermannstraße 20 ist eine
französische Dachwohnung,

3 Zimmer, Küche, Mans., 2 Keller
auf 1. October zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege rechts. 470

Geschäfts- und Dienst-
Personal sucht,

An» oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote rc.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im Gcsneral «Anzeiger„

- MX -—

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den größten Erfolg.

HMT - Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Wch»„ gs-GM.
Wohnung von 4 Zimmern

nebst Zubehör von ruhiger Fa¬
milie in ruhigem Hause zu n,Le¬
then gesucht. Off. mit Preisang.
unter v . 14 an die Exped. d.
Bl. erbeten. _ st

gesulcht von einem
. . . geb.kanfm.Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Näbere Auskunft erth. die Exp, a

Ei«M .Zimmer
mit oder ohne Pension, per 1. Okt,
von einem Herrn zu miethen
gesucht. Offerten unter 1$ . B.

an die Exped. d. Bl. 29b

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie1 Zimmer auf sof.
oder später -p vermiethen. 94

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu vcr-
mietken. Näh. Parterre. 229

Ulerllr.50. ISi
Küche auf 1. Oktober. 547

Adltttzwtzk 52
aboeschl. Dachwohnung2 Zimmer
Kucke Keller sof. ,U verm. 475

Adlersttaße 56
,ipe Dachwohnung zu bin. 400

KemMnstraße 28
2.Stock,Bdh., 3Zimmeru.Küche,
2 Kelleru. Zubehör auf 1. Oct.
preisw. zu vermiethen. 694

#cnuanit|!rage 28
(Hinterhaus,1. Stock), 1 Zimmer
an eine einzelne Person bis
1. Oct, zu vermiethen. 693

Iahu-rahe 20. I
Hth., 2 Zim., Küche, Keller auf
1. Okt. z. verm. Näh. Bdh. Part.

KruiUchr 30, Ktij.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachlvohnung
zu verm. Näh, daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

fnteiglltiijje ii
2 Wohn, von je 1 Zlm. u. Küche
auf 1. Oet. z. verm.  737

MatNstlllmdstraft
bei Friedr. Bach, eine Frßntspitz-
wohnung, 2 Zimmer und Küche
auf 1. October zu verm. 190*

Röderallee 20
Stb . Part, , 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

llnier&erfl H,
Hinth. l . St „ Wohnung p.
2 Zimmer und Küche, für
180 Mk. jährlich, zu verm.
Näh. Luiseustraß« 17 , bei
Herrn Klick . 665

Wnerbttg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zn vermiethen.
Wh . Vorderhaus 1 St , - 4824

Zu vermiethen
auf 1. Okt. 1 Zimmer u. Küche.
Näh. Schachtstr. 4, Part . 760
HLchachtstratze13 , Zimmer
A und Küche auf 1. Oktober
zu vermiethen. 482

LHacht-lchc 24, &
(Neubau) eine Wohnung von
2 Zimmer, Küche, Keller nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu verm.

Schachtftraste 30
zwei heizbare Mansarden zu ver-
miethen. 127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf 1. Okt,
zn verm. Näh. Bdh. Part . 481

Sdiriißllindjcrftr. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct. zu vermiethen. 149

Stkivgaffe 25. Z
Wohnungv.2Zimmernu.Küche
m. Zubeh. auf 1. Oct. z. verm.

Stemgaffe 29,
Vorderh., 2 Zimmer, Küche und
Keller auf 1. Oct. zu verm. 459
Iktteingaffe 31, sind Wohn.
<y von 2 bis 3 Zimmern, Küche
u. Zubeh. auf 1. Oct. ev. auf
später zu vermiethen. 98

Zlci»Mffk 31
ist ein schönes heizb. Dachzim. auf
sofort zu vermiethen. 644

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oct. zu ver¬
miethen. 4701

Wlilllmiihlßraßr 30
e. Wohnung von 4 Zimmer u.
Küche u. Zubehör, sowie eine
Frontspitzw. p. I .Oct. zn verm.

Uetzevffe 26'
sind 2 Keller zu vermiethen. 702

Hmn
<A dlerstr. 38 , Part . Heizb.
2^ Dachstübch. m. Bett od. leer
an anständ. Pers- zu verm. 481*

Ea-kI>ßnße6,3Iiiil!S
erhält ein reinlicher, anständiger
Arbeiter schönes Logis. a
/Lleouorenstraße 5 erhält
" reinlicher Arbeiter Kost und
Logis. 463
Lellmuudftr- 45 , 2 St . eine
1) freundl. möbl. Mansarde zu
vermiethen. a

Hermannstraße1
ist ein schön möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen. 478
Lcrmannstratze1, 2 Treppe,
U ein freundl. möbl. Zimmer
mit sep. Eingang ist mit oder
ohne Pension zu verm. 477*

Metzgers,ssri«.
Schlafstelle für ordentl. Arbeiter,
wöchentl. 2 Mk. Näh. Part , a

WctzgeMe 80.
erhalten 1—2 junge Leute billig
Logis. a

Oramkllsttaßt 60,
Hth, 2, kann ein bxss. Arbeiter
frdl. möbl- Zimmer, mit od, ohne
Kost, sofort eyt. später erhalt, a

24 Mastelßr. 24
3 rechts, ein einfach möblirtes
Zimmer W vermiethen- a
llödcrallee 16, find zwei schöne
N heizbare Mansarden sofort zu
vermiethen. 499*

mmm.  14 ä ? ,:
Mann schön.Logism.Kost, 473*

Kost und Logis,

t ein
Arb.
260

WktzendtzrO 22
Hinterh. 2 St ., crh. 2 reinliche
Arb. sch. Schlafstelle. 470*

mmmmm
Junger , tüchtigerVerkäufer,

der Kurz-, Weiß- u. Wollwaaren-
branche kundig, sucht Saisonstelle
vom 1. October bis 1. Mai 1897.
Offerten unter 7H. H. 11 an der
Exped. d. Bl. abzugcben. 11b
zzzzaissrnnszummTn
/Lin junger geb. Mann, Käuf¬
er mann, sucht alsbald Stellung
a. Vorleser , Privatsekretär
bei älterem oder leidenden Herrn.
Näheres Wellritzstr . 17 , Pan.
a P. Geisser, Diakon.

ine Büglerin sucht Kunden
in und außer dem Hause.

Näheres Aarstraße 10, 1 St . l. a

Sür ein Mädchen,»velches imKleidermachenbereits Erfahr,
hat, wird zur weiteren Aus¬
bildung (speziell im Garniren)
Stellung gesucht. Gefl. Offert,
unter Ii. 28 an die Exped. d.
Bl. erbeten. a

welches bürgerlich kochen kann,
oder als Stütze der Hausfrau,
sucht Stelle. Walramstr . 37,
Hinterhaus, 1. Stock._st

Schuhruachergeseüe
gesucht. 747

wild. Prohn, Häfnergafle 7.
in j. kräftiger Hausburscht
für ein Spezerei- u. Kvhlen-

geschäft per sofort gesucht. Mb.
Grabenstraße 12, im Laden, 482*

Tüchtige
Grundarvriter

für Canalbau nach Biebrich
gesucht. 484*

Näheres Bleichstraße 35.
Röderallec 16 wird em

Fuhrkrrecht
gesucht.

Ei«Z«»ge
mit schöner Handschrift auf ein
Bureau gesucht, Eintritt kann
sofort erfolgen. Selbstgeschrieb.
Offerten unter W . 17 au die
Exp, dieses Blattes._st

HehrUng
mit guter Schulbildung für das
kaufm. Bureau eines Fabrik- und
Bersandt-Geschäftes

für bald gesucht.
Selbstgeschriebene ausführliche

Offerten sub W, 7 an di« Exp.
d. Gen.-Anz._766

Ein braver Junge
in die Lehre gesucht.
I*««. Gehmlat , Metzgerei,

Moritzstraße 17  755

Ein HHimderlehrling
gesucht bei Johann Keßler in
AtzmauuShause»._a
Lchneiderlehrling sucht
« >388* kleehsoi, Luisenstr. 18.

Mädchen
jeder Branche find. sof. Stellung

Fr . Schmidt.
542 kleine Sl^walbacherstraße9.
I jllUe Ahrmitzl

gesucht , gegen sofortige Be-
zahlN'-.g. Z78
Langgasse 31, Cigarettengeschüft.
/Lin kleines laub.Laufmädcheu
" sofort gesucht. Corsetten
Geschqft, Webergasse 12.  128*

Tüchtige

Wäscherinnen
gesucht. 488*
Sonueuberg, Gartenstr. 9.
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Nächste Woche Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden-Baden!
Inne fl Mark 159,900 Hart Haupttreffer 30,99 © 5SX
■UUÖ Ä 111 Ul Al Zu haben in allen Lotteriegesehllften u. indem dttreh Plakat « kenntlichen Verkaufsstellen.

. j • Schinken
4 —8 Pfund schwer, vorzüs
liche Qualität , stets vorräthig
das Pfund zu 60 Pfg . bei- »w*.

MB Loosea1Mk., llLoose f.10 Mk., 28 Loosef.25 Mk.(Portou.Liste 20Pf. eitra)vers.F.A.Sebrador,Hannover,Gr.PaekhofBtr.29. ^
In Wiesbaden zu haben bei : Zietzold , Langgasse 50 , Moritz Cassel , Kirehgaeee 40, F. de FalUis , Langgasse 10 . ^

t'y
*.#f.-V;

Biebrich a. Rb 196
G. Wehnert.

Große
Kinder-ConMions-

Versteigerung.
Wegen Umzug läßt Herr8 . Hamburger

»Vr
und

und
de»

»»
»«

heute Freitag
den 28 . September er., Morgens
Nachmittags 2 V* Uhr anfangend,
folgenden Tag , im früheren Ladenlokal,

9 LuuWffc9,
folgende Serien Kinder -Confection , als:

60 moU. Mädchen-Kleider für 1—2 Jahre,
SO .. da . ., » - 6
80 da. .. 7 - 10
20 .. d». „ 12 - 14

RIO Iaqnettes,
40 Winter -Mantel,
60 Resen -Mantrl,
50 Knaben -Naletot «,

100 Knaben -AnkSgr,
70 Knaben -Klonfe« ,
60 weiße Jacken, Mantel « . Kleider

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Sämmtliche Sachen sind aus vorzügliche«

Stoffen und tadellosen Faxons früherer
Saison und erfolgt der Zuschlag ohne Rück¬
sicht auf den Werth.

Wilh. Helfrich,
Auktionator und Taxator,

762 Grabenstraffe 28.

Ä
<£ * **

$sr
»

Ausstellungs-Lotterie^
Ziehung unwiderruflich am 28.event.

29.September, Morgens9 Uhr, im Saale
des „Hotel Hahn", Spiegelgasse, unter
amtlicher Aufsicht.

SOOO Gewinne.
Loose ä A » . 1.- , 11 Stück Akk. 10.

in den bekannten Verkaufsstellen.
Die Gewinn-Gegenstände sind im Neubau Hotel Metropole,

Wilhelmstraße, sowie im Laden des Herrn Hoflieferanten6 . Eicheis
heim, zur Ansicht ausgestellt. _ 72!

4162

Waldhäuschen
Restaurant und Sommerfrische.
Von der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

HMauergasse4 , Wiesbaden , Mauergässe 4
| in der Nähe des Rathhauses

jj Vollständigm lierpricMete grosso Localitäten.
| Schöner schattiger Garten.
I Ia helles Exportbier, direct vom Fass,
” Anerkannt vorzugl. Küche, reine Weine.
| Restauration zu jeder Tageszeit zu mäßigen Preisen.

Guter bürgerlicher Miotagstisch
zu 70, 80 Pfg . und 1 Mark.

5 Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen. M>
! ^ rrr 'L Restaurateur.
i NB. Grosser Vereinssaal.
I

Friedrichstrasse 35,

o
TSe
S3
tm
0)«

Ltf

Cognac
la. deutscher, ä M. 1.50 u.  2 —, perl\t Flasche;
ta. französischer, öirecter Import Ton renommirtesteaHänsern

per \  Flasche ä 2.50 , 3.50, 4 .50 , 5.— bis

C. Naumann’s
vorzüglich bewährte

ipar-Kern-Seife
unübertrefflich

für alle Wasch-Zwecke
zu 32 per Pfund

(Das 5 Pfund-Packet •* 1.50).
Stets vorräthig bei:

W. H. Birk, Adelhaidstr.,
I . C. Bürgener, Nach?.,

Hellmundstraße.
F. A. Dienstbach, Rhcin-

straße 87.
E . Ebel Wwe , Adlerstr.
Jac . Frey , Schwalbacherstr.
D. Fuchs, Saalgasse.
A. Haybach, Wcllritzstraße.Sri.L.Heinz,Schwalbachstr.. C. Keiper, Kirchgasse. ^
F. Klitz, Rheinstraße.
C. W . Leber, Bahnhofstr.
A .Mosbach,K.Frdr.-Ring.
W. Plies , Herrngartenstr.
Chr Ritzel Ww., Häsnerg.
J .0 't . RothNchf .,kl.Brgstr.
W. Schild, Friedrichstraße.
Fr. Schmidt, Wörthstraße.
A. Stöppler , Oramenstr.
Hch. Zboralski, Römer¬

berg 2/4 . 5457b
Bal . Zboralski, Röderstr.
L. Schüler, Hellmundstr.

«

M. 15.

liefert im Detail -Verkauf

August Poths , Liqueurfabrik.
4881

Compioir !m Hofe.

Siac TnKeiiml! untenW ifittM. »ifririjittlidi
ist die Kleine Ausgabe der in Berlin erscheinenden „Keltische» Warte".
Dieselbe hat sich unter der Devise: „Imperium et libertas “ dank der Knapp¬
heit des Stiles , sowie der Gediegenheit und Reichhaltigkeit des Inhalts,
ihre mehr als 50 000 Abonnenten im Sturme erobert und sollte vontedermann gehalten werden,der sich ein parteiloses Berliner Blatt,seineramilie eine anregende tägliche Umerhaltung verschaffen will. Zu beziehen
durch alle Postämter.

sIn TauscndTvTôr̂VetaS^
t geschüften ist

foigts  Lederfettl
I als SaTjtesie überall anerkannt, i
lein couranter und beliebter  J
' Verkaufsartikel.  ji Zu haben in Dosen zu iO, 20,1

I 40, 70 doch achte man auf  j
Etiquett und Firma 1

Th. Voigt, Würzburg

\ Fm ; Kuhn ' s
Lllabaster-Cröme, 1,10 und
2,20 M . und Creme -Seife,
50 und 80 Pfg ., amtlich attestirt.,

!bestes Mittel gegen Sommer-
! sprossen, Leberflecken, Mitesser re.
Vorbeugungsmittel gegen
Hautrötht. Erhält den Teint

. blendend weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf die Schutz«

’marke und Firma Franz Kuhn,
Krvnen-Parsnmerie , Nürnberg.
In Wiesbaden nur allein bei
Louis Sehild, Drog. Langgaffe 3,
E. Moebus, Drog., Taunusstr.25
und Otto Siebert , Drog ., vis -ävis
dem Rathhaus . 792b

Sicherstes hygien.
Schutzmittel
Bis jetzt uniibertroff
vers. dlsc. zuM. 3.20 frc.

Fpisoni ’s
hygien . Laborat.

Esslingen a. N., Württbg.

Damen
finden freundl . Aufnahme unter
strengster Discretion . FI. Moritz,
Mainz , Quintinsgasse 18. 227*

u
V

Albrechtstrasse 21.
Sohöfferhof-Bier-Ausschank.

Mittagstisch 50 Pfg . und höher.
Neues Billard

von jr . G , Suering u . Cie ., Mainz, pro Stunde 40 Pfg.
4740  W . Schmidt Wwe.

Schweizerkäse
vorzüglich vollsaftige Waare liefert
MT pro Pfund 05 Pfennig.
bei Abnahme ganzer Laibe oder größerer Quantitäten

per Pfund 60 Pfg.
zekensrnillelConsnrn lokal

Wiesbaden,Schwalbacherstr.45
Telephonanschluss 414.

Beginn meines

Haupt-Tanz Kursus
Dimjlug, de«6.Octuber, Abends 81-Mr,

Nerostraße 21.
Kein Musikgeld . — Nnr Honorar IS Mark.

G. Diehl , Hellmundstraffe 29 , 1

Estra-VmatTanz -UllterrW
nur für Damen ertheilt gründlich ^

Frau Anna Diehl , Hellmundstr . 29 , 1
Ich kaufe stets zu ausuahmsweis

hohen Preisen:
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 49

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob FmDp,  Gold̂aste 12

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den volilischen̂ TheN und das Feuilleton : Chef-Redacteur
Friedrich Hanneman » ; für  den totalen und allgemeinen Thcil : Otto von Wehren; für  den Inserate »!heil: Aug . Peiler. >L >ä»i»ulich in Wiesbaden



Nr. 225. Freitag

zärenstraße 6 unter der Firma „Wiener Cafs Central " eröffnet,
mit allen nur erdenklichem Comfort der Neuzeit ausgestattet,

gibst den weitgehendsten und verwöhntesten Ansprüchen genügt , tzu
»er Srde links ist der Hauptsaal , der mit seinen Tapeten ' in

...cher Goldpressung , an den Wänden bequeme Sophas in hell-
jraunem Leder , zur Wandbckleidung passend , den vielen Tischen
Md Tischchen mit weißen Marmorplatten , dem prachtvoll in
Kahagoni gearbeiteten Büffet , den prunkenden Lüstern und Wand-
,kinen in Goldbronze und last uot Isast den fast überreichen
liinstlerisch drapirten Vorhängen und Portieren einen überaus
prächtigen, demnach wirklich gemüthlichen Aufenthalt bietet , besonders
zsbends, wenn die vielen elektrischen Glühlichter das Lokal taghell
„leuchten. Auf der anderen Seite des Hausflures befindet sich ein
Salon für Damen und Nichtraucher . Hier sind die Möbel und
Portieren in blauem Plüsch und von der Mitte der Decke läßt ein
»ich m Silber gehaltener Glaslüster ein sich in allen möglichen
Farben in seinen Glasprismcn wiederspicgelndes wahrhaft feenartiges
Acht erstrahlen . Im oberen Stocke befindet sich noch ein Billard-
(oal mit drei neuen vorzüglichen Billards von Vorfelder in Mainz
and nebenan ein geräumiger Epielsalon . Sämmtliche Lokalitäten
ßnd ganz ausgezeichnet ventilirt . Außer einer vorzüglichen Taffe
gaffte wird Münchener Löwenbräu im Glas und Krug ausgeschänkt.
Die sonstigen Getränke wie Liköre , Weine u . s. w ., sowie die kalten
Speisen sind von gleich vorzüglicher Onalität . Die Bedienung ist
eine aufmerksame und zuvorkommende . — Man kann Herrn Lippert
>is Zeugniß nicht versagen , daß er es verstanden hat , ein ebenso
prachtvolles, wie thatsächlich allen Bedürfnissen und Ansprüchen
Rechnung tragendes Etabliffement ins Leben gerufen zu haben,
>»as wohl auch durch die bisherige starke Frequenz bewiesen ist.
Wir wünschen dem rührigen Unternehmer auch für die Dauer
änen gleich großen Erfolg.

* Ordensverleihung . Dem Fuhrknecht Carl Schütz zu
Westerburg ist das Allgemeine Ehrenzeichen verfichen worden.

t . Jubiläumsfeier zu Kloster Clarenthal . Sonntag,
dm 27 . d. M ., begehr unser Vorort Kloster Clarenthal das Fest
seiner Grundsteinlegung.  Vor 60VJahren,amMichaelis-
tige 1296 , legte der Kaiser Adolf von Naffau und seine Gemahlin
Imagina „um Gottes Ehren zu nehmen und sonderlich die Jung»
stauen Sankt Clären zu ehren " , wie es in der Erbauungsurkunde
läßt , den Grundstein zum Kloster . Ganz Clarenthal , Alt und
Zung, ist mit der Ausschmückung des Ortes beschäftigt , nm das Fest
I» schön wie möglich zu gestalten . Es hat sich ein Festausschuß
gebildet, der das nachfolgende Programm entworfen hat . Samstag,
26. d. M ., Abends 8 Uhr Vorfeier mit Glockengeläute , Fackelzug,
lmgalische Beleuchtung und Illumination des geschmückten Ortes.
Darauf gesellige Zusammenkunft im Saale zum „Waldhorn " . Die
Hauptfeier , verbunden mit Erntedankfest , wird um 9 Uhr Vormittag
durch Glockengeläute eröffnet . Um 10 Uhr ist Festgottcsdienst in
der geschmückten Klosterkapelle und wird die kirchliche Feier durch
die Mitwirkung eines Wiesbadener Gesangvereins gehoben werden.
Nachmittags Volksfest und Concert auf dem Festplatze , sowie Tanz
in den Wirthschaften „Zur Klostermühle " und „Waldhorn " Abends
Illumination des Ortes und der umliegenden Höhen . Montag,
den 28 . wiederum dieselben Veranstaltungen wie am Sonntag
Nachmittag . Sonntag , den 4 . October , findet die Nachkirchweihe
verbunden mit Volksfest re. statt und wird die Schlußfeier Abends
um 8 Uhr auf der „Klostermühle " abgehalten.

— Das neue Justizgebäude wird, wie wir hören, im
April nächsten Jabres bezogen werden . Die Heizungsanlage , welche
bereits fertig gestellt ist, wird es ermöglicheu , daß die im Innern
des Gebäudes noch nothwendigen Arbeiten auch im Winter gefördert
werden können.

* Deutschnationale Gefliigelausstellung . Auf der am
20. Sept . in Hannover stattgehabten General - Versammlung des
Clubs Deutsch - Oesterreichischer Geflügelzüchter wurde beschloffen,
die IV . Deutschnationale Geflügelausstellnng zu Frankfurt  a . M.
in der Zeit vom 26 . Februar bis 1. März 1897 mit dem Verein
für Geflügel - und Vogelzucht abzuhalten.

* Schiessabzeichen . Die Mannschaften des Raff . Feld-
Artillerie-Rcgts . Nr . 27 , die sich durch bestes Schießen hcrvorgethan
haben, erhielten dieser Tage ihre Schießauszeichnungen , bestehend
aus einem aus gelbem Metall gearbeiteten Eichenkranz , der mit
der Kaiserkrone gekrönt ist und in dessen Mitte sich zwei Kanonen
kreuzen.

— Eine Falschmiinzerbande hat hier und in Mainz
falsches Geld , namentlich Zweimarkstücke , angefertigt und in den
Verkehr gebracht . Wie wir hören , sind zahlreiche Falsifikate und
Werkzeuge, mit denen dieselben angefertigt wurden , beschlagnahmt.
Auch sollen schon Verhaftungen verdächtiger Personen vorgenommen
sein und noch weitere in Aussicht stehen.

* Verhaftet wurde die Person , welche dem Bahnhofsportier
in Kastel einen fremden Koffer abgeschwindelt hatte , ein 14 Jahre
altes aus Pommern stammendes Mädchen , welches sich, obgleich sie
mittellos war , in einem dortigen Gasthaus einlogirt hatte.

tz Abgestürzt ist heute Vormittag an einem Neubau in der
Ellenbogengasse ein Maurer aus Dotzheim.  Derselbe erlitt eine
Fußverrenkung und mußte nach seinem Wohnort verbracht werden.

s Durchgänger . Gestern Abend gegen 8 Uhr scheuten
Ecke der Wilhelm - und Taunusstraße zwei nicht eingespannte Pferde
eines hiesigen Fuhrmerksbesitzers und gingen durch . Dieselben
liefen bis zur Geisbergstraße und wurden 'dort von einem Artillerie-
Unteroffizier eingefangen.

* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten
Hafer 11,00 Mk . bis 15,60 Mk ., Heu 6,00 Mk . bis 7,00 Mk .,
Stroh 0,00 Mk . bis 0,00 Mk . (Alles per 100 Kgr .) Angefahren
^aren : 8 Wagen mit Frucht und 3 Wagen mit Heu . — Der
Fruchtmarkt dahier beginnt vom 1. October d. Js . ab Vor
mittags um 10 Uhr.

WM , ÜMtH imdW
. — Kgl . Schauspiele.  Am morgigen Freitag wird Berdi 's

«Arda " in völlig neuer Einstudirung und Ausstattung mit nach-
tzehender Besetzung erstmalig in Scene gehen : Aida : Frl . Korb,
Amncris: Frl . Brodmann, Rhadamvs: Herr Krans, Amonasro:
Herr Müller , König : Herr Ruffcni , Ramphis : Herr Schwegler.
Die Kostüme sind nach den Entwürfen des H -rrn ^ O-b- rinspektors
^aupp ,m hiesigen Kgl . Atelier , die Waffen und Rüstungen vom
Hoflieferanten Kollert in Meiningen gefertigt, die Dekorationsein-
richtungen und Requisiten nach Angabe des Oberinspektors schick,
sheils von den Kaiserlichen Hoflieferantcn ' Kautski und Rottowara in
'* Wien , theils aus dem hiesigen Kgl . Atelier . . . . . . . . ...
* * Residenz - Theater.  In der morgigen WohlthatigkcitS-
Erstellung zun , Besten für bie Hinterbliebenen  der aufdeui
-ckl t i Verunglückten,  für welche sich erfreulicher Weise’uims ” e r !i N g > U NI c n , iuc umu ;c |u »j
sin lebhaftes Interesse kund gicbt , wirken außer Herrn Direktor

v Rauch , der in dem Schauspiel „Wohlthäter der Menschheit
Philipp!, wie schon erwähnt , des Rolle deS Dr . Marlins dar-
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stellt , noch die Herren Czerwinka , Stiewe , Schwartze , Bactak,
Tomann und die Damen Wohl , Rudolph und Götze mit . *

* „Köniz Lears " (Tod.  Der einst gern gehörte , seit
Jahren aber herabgekommene Rezitator Georg Biagosch  ist dieser
Tage in Budweis plötzlich gestorben . Er hatte einen Rezitations-
Abend angekündigt . „König Lear " stand auf dem Programm.
Der Saal war dicht besetzt, aber der Rezitator fehlte . Man schickte
in das Hotel und fand den Rezitator auf seinem Zimmer , im
Frack beim Tische sitzend , in der rechten Hand das Buch des
„König Lear " — als Leiche.

* Reinhold Begas als Radfahrer.  Profeffor
Reinhold Begas , der Schöpfer des Nationaldenkmals für Kaiser
Wilhelm , übt jetzt mit Leidenschaft den Fahrradsport . Trotz seiner
65 Jahre ist der Meister mit großer Elastizität bei der Sache und
schwärmt lebhaft von der gesundheitlichen Wirkung und Annehm¬
lichkeit des Radfahrens.

* Des dänischen Komponisten Emil Hart-
m anns  neue Oper „Ru n e nz a ub e r " , welche im Manuskript
von den Hofopern Berlin , Dresden und Kopenhagen , sowie von
den Stadttheatern Hamburg , Stettin , Düsseldorf , Magdeburg zur
Aufführung für diese Saison angenommen wurde , erschien soeben
in Leipzig. », • «» —

□ Strafkammer -Sitzung vom 23 . September.
Fahrlässige Körperverletzung . Der Fuhnnann Heinrich

E . von hier hat sich am 2 . Juni an der Einmündung der See¬
roben - in die Lahnstraße der fahrlässigen Körperverletzung schuldig
gemacht . In dem Momente als E . mit einem mit Backsteinen
schwer beladenen Wagen aus der Lahnstraße in die Seerobcnstraße
einbog , kreuzte ein von 2 Frauen , darunter die Christiane M .,
begleiteter , mit Sammelholz beladener Kinderwagen die Straße.
E . rief den Frauen zu , aus dem Wege zu gehen . Sie thaten daS
auch , indem sie knapp an das rechtsseittge Trottoir heranfuhren.
Dann aber begab sich E . an den Hintertheil seines Gefährtes , drehte
die Bremse los , versetzte den Pferden einen Schlag mit der Peitsche ;
die Thiere sprangen zur Seite , und das Backstein -Fuhrwerk colli-
dirte so unglücklich mit dem Handwägelchen , daß tue Ehefrau M.
zu Boden geschleudert und an Knie , Kopf und einer Hand nicht
ganz unerheblich verletzt wurde . Statt , als die Frau zur Erde
stürzte , sich einmal nach ihr umzusehen , setzte E . ohne anzuhalten,
seinen Weg fort . Er wurde zu einer Geldstrafe von 20 M . ver»
urtheilt , während der Herr Staatsanwalt eine Gefängnißstrafe von
14 Tagen über ihn zu verhängen beantragt hatte.

Wegen Steuerhinterziehung bezw. unrichtiger Angaben
in seiner Sreuer -Erklärung hatte sich der Pferdehändler Julius A.
aus Langenschwalbach  zu verantworten . Zu Anfang des vorigen
Jahres reichte er eine Erklärung bei der Steuerbehörde ein , nach
welcher sein Einkommen sich auf nur 850 M . belaufen , er also der
Staatssteuerpflicht überhaupt nicht unterliegen sollte , es wurde jedoch
Zweifel in die Richtigkeit seiner Angaben gesetzt und behufs Er¬
bringung des betr . Beweises erging Vorladung an ihn zum persön¬
lichen Erscheinen . Drei Termine verpaßte indeß der Angeklagte.
Die betr . Commission zog ihn daher , von ihrer bezüglichen Befugniß
Gebrauch machend , mit einem Einkommen von M . 5600 bis 6000
zur Steuer heran und er bezahlte auch , ohne zu reklamiren , den
demgemäß auf ihn entfallenden Betrag von M . 146 . Aus diesem
Umstand zieht die Behörde den Schluß , daß A . in seiner Deklaration
falsche Angaben gemacht habe . Nach dem Gutachten eines Sach¬
verständigen beläuft sich sein steuerpflichtiges Einkommen auf mindestens
M . 6000 . A . wurde im Sinne der Anklage für schuldig befunden
und mit M . 150 Geldstrafe belegt.

Freigesprochen wurde der PferdehändlerJosefB. von hier,
welcher wegen fahrlässiger Körperverletzung angeklagt war , begangen
dadurch , daß er am 8 . Juli am Faulbrunnenplatz ein 4jähriges
Kind überfuhr , wobei dasselbe durch den Huftritt eines Pferdes eine
Quetschung der rechten Hand erlitt . Ein Verschulden des Angeklagten
wurde nicht als erwiesen angenommen.

Hur dis Derren Dansbeslher

und HöschafksirrHabör
ist ein Abonnement auf den „Wiesbadener  General-
Anzeiger " , das alleinige a m t l i ch e Organ der
Stadt Wiesbaden,

unentbehrlich»
weil dasselbe alle für sie wichtigen Bekanntmachungen der
Stadt und ihrer Behörden zuerst amtlich veröffentlicht und
laut Erllärung des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v . Jbell
vom 2 . October 1894 nur die im „Wiesbadener
General - Anzeiger " erfolgende Publikation der
amtlichen Bekanntmachungen in  allen Streit¬
fällen entscheidend  ist.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " besitzt nachweis¬
bar bereits die

zweitgrößte Auflage aller naffsuislhen Blätter
und wird von fast der

gefammlen Geschäftswelt
in Wiesbaden und Umgegend als Jnsertionsorgan benutzt;

von größter Wirkung
sind die Wohnungsanzeigen , Stellenangebote
und -Gesuche -c . im „ Wiesbadener General -Anzeiger " ,
die in der Rubrik

— = Kleine Anzeigen = —
nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden . Der
Abonnementspreis beträgt nur 50 Pfg . monatlich,
wofür das Blatt Jedermann frei in ' s Haus  ge¬
liefert wird.

A«« der Umgegend.
X Biebrich , 23 . Sept . Bei der heute vor dem Kgl . Amts-

qericht in Wiesbaden stattgehabten zwangsweisen Versteigerung der
den Eheleuten Ludwig Krell in Biebrich  zustehenden Jmmo-
bilien bestehend in einem an der Feldstraße belegenen zweistöckigen
Wohnhaus nebst Waschküche. Holzremise mit Anbau , zwei Ställen
und Hosraum . 30000 Mk . taxirt , legte Herr Max Ohl für die
Firma Gustav Ohl zu Rödelheim mit 28100 Mk . daS Höchst,
gebot ein.

-f Schierstein » 23 . Sept . Die Zahl der auf der Kerb
ausgestellten Buden und Stände wird mit jedem Jahre größer.
So waren diesmal neben einem Karuffell noch drei Schiffs-
schaukeln aufgestellt. Bon letzteren zahlt ein Besitzer für seinen

25 . Se ptember 1896. _ Sette 8
Aufstellungsplatz allein 450 Mk . Im Ganzen gingen bei der dies-
jährigen Versteigerung der Plätze über 1000 Mk . ein.

8 . Kloppenheim » 23 . Sept . Die Mitglieder des Nass.
Bienenzüchter . Vereins  halten am nächsten Sonntag,
den 27 . d. M ., Nachmittags 4 Uhr beginnend , hier bei Hrn . Gast-
wirth C . G . Goßmann „Zur Krone " eine Monatsver.
s a m m l u n g ab . Von dem Vorsitzenden wird zunächst Bericht
erstattet über die in Dillenburg abgehaltene Generalversammlung
und die damit verbundene bienenwirthschaftliche Ausstellung . Herr
Pfarrer Kopfermann aus Breckenheim wird einen Bortrag halten
über die Frage : „Was soll den Landwirth bewegen , die Bienen-
zucht zu unterstützen , event . solche selbst zu betreiben ? und m
welcher Weise kann er zur Hebung derselben wesentlich beitragen i
Außerdem ist noch ein Vortrag deS Kreisobstbaulehrers , Herrn
Grobben , in Aussicht gestellt . Es ist sehr erwünscht , daß außer den
Vereinsmitgliedern sich noch recht viele Theilnehmer einfindeu.

X Mainz , 23 . Sept . Der Großherzog mit Frau und Ge-
folge ist kurz nach 2 Uhr über Groß -Gerau nach Schloß Wolfs-
garten abgereist . — Zu der bevorstehenden Wahl zur 2 . Kammer
des hessischen Landtags schweben augenblicklich Verhandlungen
zwischen der demokratischen , deutschfreisinnigen und nationalliberalen
Partei , um den Ultramontanen und Sozialdemokraten durch Aus¬
stellung gemeinsamer Kandidaten die vereinigten liberalen Stimmen
entgegenzustellen . Als Kandidaten für die vereinigten liberalen
Parteien ist der demokratische Stadtverordnete Fritz Schäfer und der
deutsch-freisinnige Stadtverordnete Dr . Otto Gastell ausersehen . Die
Verhandlungen find indeß noch nicht zum Abschluß gelangt . Die
Sozialdemokraten haben bekanntlich den Redakteur Dr . David und
den Schriftsetzer Haas aufgestellt . Wer die Kandidaten der Ultra¬
montanen sind , darüber verlautet noch nichts.

< Geisenheim , 23. Sept. Der Volksverein für daS katho-
lisch- Deutschland wurde am Sonntag auch hier eingeführt durch
eine Versammlung im „Frankfurter Hof " . Nach einer Eröffnungs¬
ansprache des Herrn Pfarrers Feldmann übernahm Herr Früh-
meffer Niel den Vorsitz und ertheilte als erstem Redner das Wort
Herrn Rechtsanwalt Kellerhof aus Wiesbaden . Redner erinnerte
an den heutigen 26jährigen Gedenktag des Einzugs der Garibal¬
dinischen Truppen in Rom , gab hierauf ein Bild der Verschiebung
der Parteiverhältniffe während der letzten 25 Jahr - und ermunterte
zu treuem Festhalten an der sturmerprobten und altbewährten
Partei des Centrums . Hierauf ergriff , stürmisch begrüßt , Herr
Abg . Dr . Lieber  das Wort , der einleitend bemerkte , daß wie vor
vor 25 Jahren die Katholiken politisch sich zu organisiren genöthigt
waren , gegenwärtig eine neue Organisation erforderlich sei gegen¬
über der gefahrvollen Organisatton der Sozialdemokratie . Diese
Organisation sei der Volksverein für das Katholische Deutschland.
Nachdem Redner die Ziele und Zwecke , sowie die Nothwrndigkeit
des Bolksvereins auscinandergelegt , schloß er sein - kernigen Aus¬
führungen mit der Aufforderung zur regen Anmeldung in den
Volksverein . Der Vorsitzende , Herr Frühmeffer Niel,  nahm hier-
auf das Schlußwort und schloß mit einem Hoch auf Kaiser und Papst.

*  Höchst , 23 . Sept . Ein hiesiger Milchhändler , der sich
gestern Morgen kurz nach 5 Uhr mit seinem Milchwagen auf der
Straße zwischen Unter - und Oberliederbach befand , wurde von einem
Wegelagerer überfallen , der es auf des Milchhändlcrs Geldtasche
abgesehen hatte . Durch heftig - Gegenwehr gelang es , den Straßen-
räuber zum Rückzuge zu bringen . — Das Kuratorium der höheren
Töchterschule hat den Lehrer A . Schäfer von Weilbach als Elementar¬
lehrer für genannte Schule gewählt.

X Hahnstätte » , 23 . Sept . Ein hier in Diensten stehendes
Mädchen wurde am Sonntag Abend auf dem Wege von Netzbach
nach hier von einem hiesigen Taglöhner , der sich zu ihr gesellte
und ein Gespräch mit ihr anzuknüpsen suchte , jedoch wenig Gehör
fand , gepackt und nach heftiger Gegenwehr mehrmals zu Boden
geworfen . Nur dem Hinzukommen eines Arbeiters ist es zu
danken , daß das Borhaben des Unholdes vereitelt wurde . Der
Staatsanwaltschaft ist bereits Anzeige erstattet.

X Rödelheim » 23 . September . Hier sind 14 Bürger aus
der Bürgerliste gestrichen worden , weil sie keine Preußen sind . Die
Betroffenen , die sämmtlich Mitglieder der „Bürgerschaft " find und
durch diese s. Z . als Bürger eingekauft wurden , wollen auf Zurück-
erstattung des bezahlten Bürgerrechtsgeldes , pro Kopf M . 28 klagen.

X Hochheim , 23 . Sept . Bei der infolge der fortgesetzten
nassen Witterung in der hiesigen Gemarkung begonnenen Aus¬
lese  d e r T r a u b e n hat sich gezeigt , daß die Fäulniß lange
nicht so bedeutend ist, als man befürchtet hatte und nur die der
Luft wenig zugänglichen Weinberge und die Plankentrauben von
der Feuchtigkeit gelitten haben . In Mitten der Weinberge ist wenig
Fäulniß an den Trauben , wogegen das reiche Behang der Wein¬
stöcke allgemein überrascht.

X Limburg » 23 . Sept . Die 32 . ordentliche General -Ver¬
sammlung des Mittelrheinischen Pferdezuchtvereins fand Sonntag
Nachmittag im Saale der „Alten Post " statt . Montag Vormittag
fand nun die Stuten - und Fohlrnschau  nebst nachfolgendcx
Preisvertheilung sowie Ankauf der zu verloosenden Fohlen aus dcq,
Platz hinter dem Landgericht statt . Die Aufstellung der preis¬
werbenden Thiere , die in fast gleicher Anzahl wie in früheren
Jahren vertreten waren , begann frühzeitig . Die je 3gliedrigen
Preisrichter -Commissionen hatten unter 12 dreijährigen Fohlen,
32 vier - und fünfjährigen trächtigen Stuten , 15 fünf - bis acht¬
jährigen Mutterstuten mit Saugfohlen und 21 Vereinsstuten mit
Fohlen die Wahl zu treffen . Bis 11 Uhr war das Musterungs-
geschäst bis aus die sehr zahlreich aufgestellten 4 - und 5jährigen
Mutterstuten soweit beendet . Die Thiere stammten vorzugsweise
aus der Gegend von Hadamar , Runkel , Kirberg und einzelne auch
aus der Maingegend.

X Kassel , 23 . September . Von einem Wohlthäter,  dqr
nicht genannt sein will , ist dem Kasseler Bezirks -Verein des
Vaterländischen Frauen - Vercins  die Summe von
250,000 Mark zur Verfügung gestellt worden mit der Bestimmung,
sie für den Bau einer Volksheilstättc  zu verwenden . Diese
Anstalt soll hauptsächlich für Lungenleidende aus unvermögenden
Ständen , welche sich noch im Anfang des Krankheitsstadiums be¬
finden , bestimmt sein . — Kurz vor dem benachbarten Dorfe Nieder-
zwehren wurde ein 13 -jähriges Mädchen von dort , aus dem Heim¬
weg von Altcnritte begriffen , von einem jungen Menschen überfallen
und vergewaltigt . Vorübergehende fanden das Kind , während der
Thäter die Flucht ergriff . Er wurde aber von einem berittenen
Gendarmerie -Wachtmeistcr eingeholt und zur Haft gebracht . Es
soll ein Schmiedcgcselle aus Friedrichsdorf bei Hofgeismar sein.

* Kassel , 23 . Sept . Bankier Moritz B ü d i n g, Inhaber
der Firma Gebrüder Büding , ist gestorben.

SelkWme mb letzte NachWk».
8 Berlin , 23 , Sept . Die Kaiserin  nnler-

nahm, wie aus Plön gemeldet wird , gestern spät am
Nachmittag tiotz regnerischen Wetters eine Umfahrt durch
die festlich geschmückte Stadt . Der Krön prin z uno
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ber Hofmarschall Freiherr v. Lyncker  begleiteten die
hohe Iran zu Pferde. Die Begrüßung der Bevölkerung
war äußerst herzlich.

fr. Berlin , 24. Sept. Gouverneur von Wiß-
mann  wird in Kürze Berlin verlassen, kchrt aber am
13. Oktober wieder hierher zurück, um an dem, an
diesem Tage beginnenden Colonialrath theilzunehmen.

9s Berlin , 24. Sept. Der armenische Professor
Thumajan hat, wie die Staatsb. Ztg. hört, gestern von
der Berliner Polizei einen Ausweisungsbefehlerhalten,
weil er sich als Ausländer lästig gemacht habe.

Q Berlin , 24. Sept. Der Revisionstermin in
Sachen de« zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilren früheren
Bankier » Herma nn Friedmann  steht am 29. d. M.
vor dem Reichsgericht an.

— Berlin , 24. Sept. Der „BorwärtS"  con-
siatirt. datz cS sich erübrige, einen Gesetzentwurf bezüglich
der Einführung de» Achtstundentages  im Reichs¬
tage einzudringen, da ein derartiger Antrag im Deccmber
vorigen Jahres eingebracht sei und seinen Platz unter
den Initiativanträgenbehalte, weil die Session nur vertagt
worden sei.

G Berlin . 24. Sept. Gestern Abend fand als
Demonstration gegen den internationalen Frauen«
Kongreß  eine sozialdemokratische Frauen-Brrsammlung
stntt, in welcher vier sozialistische Agitatorinnen sprachen.
Einige Theilnchmerinnen des Frauen-Congresscs traten im
Lause der Diskussion den Rrdnerinnen entgegen.

H Berlin , 24. Sept. Der plötzliche Tod der
68jährigen Frau Emma Blumenthal, Mitinhaberin eines
der ältesten hiesige» Bank , und Wechsel - Geschäfte,
erregt bier Aussehen. DaS Motiv deS angeblich durch
Vergiftung  begangene« Selbstmordes ist noch nicht
aufgeklärt.

8 Berlin , 24. Sept. Zu dem Selbstmorde
der Rentnerin Emma Blumenthal  wird gemeldet,
daß die hochbetagte Frau wahrscheinlich drßhalb Hand an
sich gelegt hat, da sie erst jetzt erfahren hat, daß daS
Bankgeschäft, dessen Mitinhaberin fie ist, schon seit einiger
Zeit sich in Verlegenheiten befindet.

Si Hamburg , 24. September. Durch dm West¬
sturm sind auf der Unterelbe viele Unglücksfälle
vorgrkommen. In der Nordsee ist der Schooner„Sand«
back*, »ach Holwstad bestimmt, unweit Richolt
untergegangen. Der Kapitän, der Steuermann und ein
deutscher Paffagier namens Wilhelm Bolin» sind ertrunken.

8 Hamburg , 24. Sept. Dem „Hamb. Corresp."
zufolge kam Major  L eu t w e i n die Verstärkung der
Schutztruppe sehr zu statten. Die HereroS. Häuplinge
zeigen sich jetzt nachgiebiger. Es sei dadurch auch möglich,
mit 300 Mann einen Zug nach Norden zu unternehmen.

□ Wien , 24. Sept. Dem „Wiener Tageblatt«
wird zu dem in Ostende stattgehabten Orkan gemeldet, daß
zahlreiche Schiffe untergegangen  sind. Sin
Luftballon mit zwei belgische» Offiziere» stürzte ins Meer.
Die Offiziere wurde» jedoch gerettet.

H Wien , 24. Sept. Die Wiener Werkstätte n-
Arbeiter der StaatSeisenbahn . Gesellschaft
beschlosim in einer gestern Abend abgehaltenen Versamm

lung, sich vorläufig dem Streik der Prager Eisenbahn. I
Arbeiter nicht-nzuschließe».

3  Budapest , 24. Sept. Wie die Blätter aus
Arad melden, wurde der Hauptmann Constantin Michailo-
witsch vom 32. Infanterie-Regiment wegen Mißhand«
lung eines Soldaten  zu 15 Jahren Haft verurtheilt.
Rach der gestern erfolgten Entscheidung des obersten
Militärgerichtshofes wurde dem Hauptmann die Haft er¬
lassen und derselbe nur zum Verlust seiner Charge ver-
urthrilt.

£ Brüssel , 24. Sept. Durch den an der belgi¬
schen Küste wüthenden Orkan wurde der Post Kämpfer
„Prinzessin Henriette'  gegen die Estakade von
Ostende geschleudert und diese demolirt. Auch der Dampfer
erlitt Beschädigungen. Von den 40 Passagieren wurde
Niemand verletzt.

9s Warschau , 24. Sept. In Flowko im Gouverne¬
ment Grodno kam eS kürzlich zwischen christlichenund
jüdischen Einwohnern zu einem blutigen Zu¬
sammenstoß.  Häuser und Geschäfte der JSraeliten
wurden von dem Pöbel geplündert. Erst herbeigerufenes
Militär konnte die Ruhe wieder Herstellen. Viele Ver¬
wundungen kamen vor und über 70 Verhaftungen wurden
vorgenommen. _ __ •

b * Athen , 24. Sept. König Georg  wird
auf der Rückreise von Kopenhagen Kaiser Franz Joseph
einen Besuch abstatten. Hinsichtlich-der freundlichen
Haltung, welche die österreichische Diplomatie in letzter
Zeit der griechischen Politik gegenüber/eingenommen hat,
glaubt man diesem Besuch eine besondere Bedeutung bei¬
legen zuImüssen.

$§I
Neu E)

hinzutretenden Abonnenten wird der „Wies¬
badener General -Anzeiger ^ bis zum Schluff«
des Monats umsonst zngeftellt . px

Israelitische Cultnsgemeinde . Synagoge: Michelsberg.
Freitag : Ale .ids 6 Uhr.
Sabbath : Morgens 8.30 Uhr. Nachm. 3 Uhr. Abends 7 Uhr.
Festwoche: Morgens 7 Uhr. Nachmittags 5 Uhr.
Montag , den 28. Sept . : Hoschanarabbah : Morgens 6.30 Uhr.
Dienstag , den 29., und Mittwoch, den 30. September : Schlußsest

Vorabend 6 Uhr, Morgens 8.30 , Nachmittags 3 u.Abends 6.50.
Wochentage: Morgens 7 Uhr. Nachmittags 5 Uhr.

Alt -Israelitische CultuSgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag : Abends 5 .45 Uhr.
Sabbath : Morgens 8 .15 Uhr. Predigt 9.30. Nachmittags 3.30.

Abends 7 Uhr.
Hoschanarabba : Morgens 6.15 Uhr.
Jom tov. Vorabend : 5.45 Uhr. Morgens 8.15. Nachm. 3.30.
Wochentage: Morgens 6.30 . Abends 5 .30._
Brettef und ichalter
billigst. W. Gail Wwe ., Ausstellung—Nerothal.

I » weiße Kernseife 24 Pf .,

Ostender
Fifchhnndlnng.

7 Ellenbogengasse 7 «. aus dem Markt.
MT Telephon Nr . 453 . 774

Empfehle frischen Rhetnsalm , Elbsalm , Lachs¬
forellen , feinste Ostender Seezungen , Stein«
butte«, Limandes ,Zander , Hechte, Blanfelchen,
Merlans , Schollen , Cabliau .Schellfische , leb.
Aal «. Barsch , lebende Hechte und Karpfen,
lebende Schleie , lebende Hummer und Krebst,
frische Austern « . Seemuscheln , russische Kron-
Sardinen , Berliner Rollmops , Sardellen,
Häringe , Oelsardinen re. re. 774Johann Wolter.

Voloiiiiiir
gesucht für ein Biirea «, der daS Einjährig -Freiwillige »«
Zeugnist besitzt. Für später wird feste Stellung «»h
entsprechendes Honorar in Ansstcht gestellt . Gest .Off.
unter » L . 50 an die Exp , des Generalanzeigers.

Sie danken mir ganz gewiß,wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenfchutz lesen. Per
-s-Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto,

st. Üselimann , Konstanz,
Bad . E . SS . 741b

Kein Gummi!
Dr. Guttmann’s Hygienischer

Schutz ist seit 3 Jahr, der ärztl.
anerk. Sicherste . */, Dtzd. 3.- 2».,

Dtzd. 1.60 M . Dr. Guttmann,
Hhem. Laöorat., Merlin 8,
Dresdenerstraße 78._ 259

Rentables , gut gebautes

Eckhaus Z
in prima Lage, unter sehr günst.
Bedingungen zu Verkäufen. Off.
u . W. 96 an die Expd. d. Bl.

Tüchtige

AdmmiiteisWmltr.
nur aus gangbare Werke, gegen
hohen Verdienst sucht 499*

J . 91» ff Ina , Buchhandlung,
Inh . L. Reichwein,

Wiesbaden , Wellritzstraße 11.

«ine junge Frau sucht fürAbends einen Laden o. Bureau
zu reinigen.
a Wellritzstraßc 3, Hth . 1.

in junges Dienstmädchen
für Hausarbeit gesucht. 505*

Adolf Grimm, Schreinermeister,
Dotzheim . Biebrichstraße.Sauergass«8,Hth.2.St.r.erhalten 1—2 rein . Arbeiter

,is . 502*
eirathen (reell), besserer Stände
werden discret vermittelt . Off.

u. N. 33 an die Exp, d. Bl.1432*

Eine fast neue Zimmerdonche
mit allem Zubehör billig zu ver.
kaufen.W .Hartmann,Spengler
Nengafle  15 . ,

Kodes!
Ida Ribbe,

Dotzheimerstr. 18, Part . 1,

Damen
bei Frau Hebamme Kremer,
a_ Feldstraße 15.

haben Feldstraße 24.

zentner¬
weise

5ftS
la. Magn.-bon.-Kartoffeln
22 Pfg . p. Kumpf , im Malter
billiger. Hochstätte 29 , Thoreing.

Billard , °
Mangel an Raum preiswürdig
zu verkaufe». Näh, Exped,
dieses Blattes. _ 753a

in mimst«
ein 2schläfr. Deckbett, wie neu
1 Eisschrank, Stühle u. s. w.
Friedrichstr. 45,Hth . 1. St . l. 506*

Willgttßckt
in allen Größen empfiehlt

Joh . Mayer II. ,
31b Alzey (Rheinhefsen.)

fc .in braver , ftadtkund . je«
'» Mann , von 16—18 Jahre»,
findet als Hausbursche gute
Stelle . N . Frankenstr . 3, 1. Et . a

erf. Schneiderin sucht noch
Kunden in u. außer d. Hause.

504* Schwalbacherstr. 51, 2.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 24 . September*
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstdes „Wiesbadener General -Anzeiger »“.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . . 104,25
3»f, do. . . 103,90
3 . do, , . 08,45
4 . Freses . Coneols , 104.25
3*/, do. . . 103 .80
3 . do, . . 98,60
5°/,, Griechen , . 30,00
6°/, Ital . Rente . . . 87,20
4°/0Oest . Gold -Rente , 104,50
4‘/$ , Silber -Rente . 86,10
4V. Fortag . Staatsanl . —,—
4*f, do, Tabakanl . 9680
4 . „ äussere An ], 27 .10
6 . Rum . t . 1881/88 . 99,—
4 . do. t . 1890 . . 87,—
4 , Rnas . Coneols . . 102 .30
5 . Serb . Tabakanl . . —
b . , Lt .B.(Niscb -Flr .) —
5 . . St .-E.-B. H.-Obl. —
4°/0 Span , äussere AnL 63.80
5% Türk Fund - . 86,—
5°l,  do . Zoll* , 91,70
1°/, do. —
4°/0 Ungar . Gold-Rente 103,70
41/*
1'/-
5•/.
4' /a
4'.'.
4‘/o
31/»
6°,'.
5°/o
3*/.

,. Eb . „ ▼. 1889
. , Silb . . . 86,80

Argentinier 1887 63,40
, innere 1888 54,50
, äussere . . 55,80

Unif . Egypter . 104,40
Priv . , . . 108,—
Mexicaner äussere 92,10

do . E.-B (Teh .) 83,—
do. cons . inn . St . 25,10

Stadt -Obligationen.
3*/j abg . Wiesbadener 100,90
3°/0 1887 do. 102,50
4°;, do. t . 1896 102,20
4°/„ 1 86 Lissabon 69S0
4</( Stadt Rom I/VIII . 86,90

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank . 158,80
Frankf . Bank . 179,90
Deutsche Eff.-W. -Bauk 117,30
Deutsche Vereins - , 122,40
Dresdener Bank . . 159,20
Mitteldeutsche Cred, -B. 112 60
Nationalb . f. Deutsch !. 141,40
Pfälzische „ , 140 90
Rhein . Credit - , 134 20

, Hypoth .« , 170, -—
Württemb . Verbk . , 151,—
Oest Creditbank . 312,60

Bergwerks-Aetlen.
Bochum «Bergb .-Gussst . 164,—
Concordia , , , 207,—
Dortmund Union -Pr . , 41 30
Gelsenkirchener . . » 176,20
Harpener . • • « « 169,20
Hibernia . 181,50
Kaliw « Asohersleben . 143,20

do. Westeregeln , 167,30
Riebeck , Montan . . 180,50
Ver . Kön . und Lanrah , 160 50
Oesterr . Alp . Montan 72,80

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 232.80
Anglo -Co nt -Guano . 83,70
Bad, Anilin .- u. Soda 431,—
Brauerei Binding . . 218,—

, z. Essighaus . 72,80
, z. Storch (Speier ) 134,—

Cementw . Heidelberg , 162,50
Frankf . Trambahn . . 294,50
La Yeloce Vorz .-Act . —,—

do. Stamm -Act . 106,80
Brauerei Eiche (Kiel ) 195,—
Bielefelder Maschf, . 109,30
Chem . Fahr . Griesheim 276,—

„ Goldenberg 172,—
. . Weiler . . 238,50

D. Gold u. Silb.-Soh . 267,90
Farbwerke Höchst . 43130
Glasind . Siemens . . 196,70
intern . Banges . Pr .-Aot. 183,60

. „ St .- , 179 50
„ Elektr .-Ges . Wien 131,60

Nordd . Lloyd . . . 111,50
Verein d. Oelfabriken 100*80
Zellstoff , Waldhof . . 218—

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbabu . 118,50
Pfalz . —
Dux , Bodenbaoh . . —
Staatsbahn . . . , 311,37
Lombarden , . , . 89,62
Nordwestb , , , , . 232,50
Elbthal 242,12
Jura -Simplon . . . 101,10
Gotthardbabn , . 163,80
Schweizer Nord -Ost . 134,70

„ Central . . 134,70
Ital . Mittelmeer . . 93,10

, Merid . (Adr . Netz ) 119,50
Westsicilianer . . . 55,40
sub Prince Henry . . 88,90
Eisenbahn-Obligationen.

4"/„ Hess . Lndwigsb . . —,—
4°/o ‘lo .v.81 (31/,101 .40) 100 .00
4°l„  Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn ,
4°/, Elisabethb .steuerf,
4°/, do steuerpil.
4°/. Kasch . Odb.-Gold
4°/, do. Silber

103.60
102,80
99,40

83,80
5®/, Oest . Nerdwestb . 114,70
6' ,. ‘ “ "
»°/o
5°/o
4°/,
3®/,
8°/,

Sildb . (Lomb .)
, do. . . . .
, Stnatsbabn .

Oest . Staatsbahn ,
. do. 1-VIIL
. da. 3.

3"/.
’3®/o
5V.
4°/,
»'/«,

Oest . do. 1885 .
. do. (Eg .-Nr .)

Prag Duxer . .
Rudolfbahn . .

. 6 «r. Ital . E .-B. ,
4®/ä Mittelmeerb . stfr.
4«/, Sioil. E .-B» stfr . .
3% Meridionan , .
4°/j , Llvömeser , . .
4®/0 Kursk , Kiew . ,
4% Warschau , Wiener
5?/0 Anatol . K,»B.-Obl.
b%  Oeste de Minas .
“ ' Portug . E .-B. 1886

do. 400er 1889
Salonique Monast

do. Const .«Jonct.

2‘ *
4/.
3%
3»/,

91 .50
93.60
84 .60
52.80
95.60
86,8»
55.00
56.50

102,10
103 .10

84,40
87,90
66.00
35,—
52.80
54,-

Pfandbriefe.
3' /, ®/, D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110®/0rückzb. 103,50
4°/0 do . unkdb . b. 1904 104,00
81/. do . . . . 1905 104,—
4«/. Fft .H ^ Bk . 1882-84 102,60
4»/, do. 1885-90 102,40
4°/0 do . 14.ukb o. 1900 100,50
4°/0 Fft . H .-Cr.-V.-Atb.

(verl . a. 100) 100,70
4°/„ Mein . Hypoth .-Bk.

(unkiindb . b. 1900.) 103,—
81/, Nass . Landesb .-G. 100.00
3*|, do. Lit .F .G.H .K. L . 101,00
3lL do . M,-N. . . . 101,10
4°/o Pr , B.-Cr. VII,IX . 101,10
4«/, „ Cr.’ , 1900er 100,00
31/, Fr . Ctr .-Cr. . . . 101,00

109,80 4",0 Rh . Hypoth .-Bank 104,—
73,10 3' /, do. do. 104,10

117,— | 4 ’/o Wd. Bd .-Cr,-Anst . 10
10 ), . Oj Ser , 1. unkdb . b. 1904 105,—

94. 0 I 4% do. Ser . II 103,
93 .30'

Amerika Eisnb.-Bds
0®/,Centr.-Pao,(West.) 99,—
6'/.
5Vo
iVo
n

do. (Joaq .)
Chic. Burl . (Jowa .)

do.
do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .)
5«/* Chio.,MUw . u.St .P . 107,90
5®/, Chic . Rock . Ist N.

Pac . I .M. Est . u. CoU.
4®/„ Denr . u. RioGrand

I . cons. Mtg,
Illinois Central .
North . Pac . I . Mtg.
Oreg . u. Calif . I . „
Paoif . MUs.co.I . M.
WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien L M.
Loose.

31/, ®/» Qoth . Pr .-Pfdb . I . 123,00
do. do. H. 116,70

Köln -Mindener . 139,60
Madrider . . , —.—
Oest . 1860er Loose 127,80
Raab -Grazer . , 94 60

Türkenloose . . . . 30,90
Braunschw .Th . 20 Loose K6,70

n
6°/o
5°/o
6°/o
5°/,

101,00
94,60
91.20

83.20

97.80

84,60
98.80

111,50
72.50
79,00

103,40

3*/j
31/»
3°/o
5°/.
21/,

Finnland . „ 10
FreiburgerFr . 15
Mailänder , 45

do „ 10
Meininger ff. 7

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do,
Dollars in Gold
Ducaten . . ,

do. al marco
Engl , Sovereigns

in V*

78,20
29._0
39 r°13 ° 0
88,40

18,21

4,’lS
9,65

20,397

Berliner
Schlusscofsrte.

23 . Sept . Nachm , 2,45.
. 229,75
. 209,-
. 155,—
. 189,10
. 158,30
. 152,10

Credit . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
BerL Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . * .
Marienburger , ,
Ostpreussen . ,
Lübeck , Büchen »
Franzosen . . . »
Lombarden . . .
Elbthal.
Buschterader L. B.
Prince Henry ,
Gotthardbabn .
Schweiz . Central .

„ Nord -Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional . , .
Ruse , Noten , . . • .
Italiener . 87,40
Türkenloose . , . . 98.76
Mexicaner . . , . , 93,79
Laurahütte . D-SA
Dortmund . UnionV . A. 43,80
Bocbumer Gussstahl . 163,—"
Gelsenkirchener B. . . 175,w

. 165,—

. 118,4«
. 88,50
. 87,90
. 147,-

! 43)70
. 140,25
. 271,85

. 163,40

. 134,-

. 131,25

. 268,-

117,-
217,-

Harpeuer
Hibernia .
Hamb . Am. Pack
Nordd . Lloyd .

. 169,10

. 180,75
■ 431,50
. 111,50
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ll- Aodtkr öffcnüichk§ekl»mt»>g>h>«lgkii.
Der Konfirmandeunnterricht

in der Marktkirchengemeinde
beginnt Montag den 5 . Oktober um li ' U Uhr und

•Ptsb für die Knaben : am Montag , Donnerstag und
Freitag, für die Mädchen: am Dienstag, Mittwoch und
xamstag von Pfarrer Bickel in der Marktschule, von Pfarrer
Ziemcndorff in der Schule auf dem Schulberg (12) ertheilt.

Anmeldungen nehmen entgegen
Pfarrer Bickel (Luisenstraße 32)

: Pfarrer Ziemendorff (Emferstraße 12).

Bekanntmachung.
Samstag , den 2 « . September d. I ., Vor¬

mittags 11 Uhr , wird der dem Kaufmann Ludwig}
Klees und dessen Ehefrau Anna , geb. Letzerich,
früher zu Diez, jetzt mit unbekanntem Aufenthalte ab¬
wesend, in hiesiger Gemarkung zustehende Acker„Drei-
veiden", zwischen dem Staatsfiscus und dem Central¬
studienfonds, taxirt 3420 Mark, zum ideellen Antheile
mit 7* im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer Nr. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 6. August 1896.
5124 Königliches Amtsgericht I.

Phil . Wagner
Auktionator und Taxator

Nttfltigkmgsllkiil: Frikdrichstr. 44.
llebernahme von

Taxationen ^ Versteigerungen
von

Möbeln , Waaren « . Gegenständen jeder Art.
unter billigster Berechnung und strengster Diskretion.

Uebernahme ganzer
Wohnungs- u. Villen=Einrichtungen

gegen Vaar, auch werden einzelne Gegenstände
znm Versteigern angenommen. 298

Bekanntmachung.
Freitag , den LS. September 1. I ., Bor

mittags 10 Uhr , werden in dem Laden Bären
straste 2  dahier auf Antrag des gerichtlich bestellten
Concursverwalters die zur Concursmasse des H. Lauten
dahier gehörigen Mobilien und Rest der Spielwaaren,
insbesondere wird aufmerksam gemacht auf einen noch

neuen Schreibtisch, 1 schwere gold. Herrnuhrkette,
1 gut erhaltenes Fahrrad, 1 Cassette, 1 zweith.
Theke, 1 großer Ladentisch mit eich. Platte, zwei
verschiebbare fast neue Erkereinrichtungen, versch.
Reale, Lüstre, Lampen, Leiter, Stühle, 1 Marquise
und dergl. mehr

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. September 1896.

730_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 25 . September 180 « , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

6 vollst. franz. Betten, 1 Herrenschreibtisch, zwei
Vertikow, 2 Garnituren je 1 Sopha u. 3 Sessel
4 Kleiderschränke, 2 Chaiselongues, 1 Kamee!
taschensopha, 1 Waschtisch mit Marmorpl., eine
Waschkommode, 4 Stühle, 1 Büffet mit Marmor
platte, 1 eichene Waschtoilette(schwarz. Marmor
1 Pfeilerspiegel, 1 Spiegel mit Trümeaux, eine
Stutzuhr, 1 Kommode, 1. Consolchen, 1 Eiskasten
und 1 Billard

Hfentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. September 1896.

776_ Eifert , Gerichtsvollzieher

AzDe,tschttMiü,TMiM
(ZnschuMasfe ) Sitz Wiesbaden  5103

zewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied-
chaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf . im Krankheits-

'alle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente.
Auskunft und Anmeldungen bei den Heren A . Müller,

Frankenstr . 21, Hth. Part , r ., M . Krön , Roonstr . 7, 3 Tr ., und
Joh . Frensch, Weilstr. 12, Hth. Part.; in Biebrich: K. Lauf,
Mainzerstr . 37 ; Amöneburg : Restaur . Friesing ; Schierstem a. Rh .:
Ph . Schäfer II., Lindenstr.9; Kastel:  Ph . Wehrum, Rochusstr.

Bekanntmachung
Freitag , den 25 . September er., Mittags

>2 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer¬
straße 11/13 Hierselbst:

4 Sopha's, 1 Kommode, 1 Kleiderschrank, 1 Tisch,
1 Waschkommode, 2 Spiegel, 1 Vertikow, 2 Pferde
u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. September 1896.

775 _ Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2S . September er., Mittags

12 Uhr, werden im Laden Bahnhof- und Luisenstraße
Ecke Hierselbst auf Antrag des gerichtlich bestellten Con-
mrsverwalters die zur Concursmasse der Cigarren-
Handlung der ledigen Paula Schmidt  gehörige
Laden-Einrichtung, bestehend in:

1 Theke, 2 Reale, 3 Gasglühlampen, 1 Stuhl,
1 Tisch, 1 Firmenschild. 1 Portiere mit Zubehör,
div. Drahtgestelle, 1 Rolleaux, sowie ca. 2000 Stück
Cigarretten und circa 800 leere Cigarrenkisten
und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

„ Wiesbaden, den 24. September 1896.
777  Wollenha upt , Gerichtsvollzieher.

Nichta mtlicher  The » .
In dem Hofe des von mir bewohnten Grundstücks

Dotzheimerftraste 50 ist mir eine Wmde abge-
hott worden. Da der Thäter erkannt,st. ersuche'ch
um baldige Rückgabe derselben, andernfalls gerichtliche
Anzeige erfolgt. ~

Cljr. Schaust.

3 Mark pro Quartal
bei täglichem Erscheinen (auch Montags früh ) kostet
die intereffantesteZeitung der Reichshauptstadt

Dss Klkim Jomi.
Ohne Abhängigkeit von einer politischen Partei be¬

leuchtet „Das Kleine Journal " die Zustände der heutigen
Zeit in dem Bestreben, jeden Miststand in unserem
politischen, wirthschaftlichen und gesellschaftlichen
Leben wahrheitsgemäß auszudecken.

„Das Kleine Journal " liefert nur Original-
berichte über Politik , Gesellschaft, Börse , Theater,
Sport . In allen Weltstädten eigene Correspondenten.

Kpannende Komane.
„Das Kleine Journal " ist daher wegen seiner Un¬

abhängigkeit und seines interessanten Unterhaltungsstoffes eine
Zeitung für alle Gesellschaftsklasse « .

Die Montagsnummer ist die reichhaltigste von
allen deutschen Zeitungen.

Abonnements auf „Das Kleine Journal " zum
Preise von 3 Mk . pro Quartal nehmen alle Postanstalten
entgegen. Zeitungspreisliste Nr . 3745.

Allen zum 1. Oktober neu hinzn-
tretenden Quartals-  Abonnenten
gedenken wir eine werthvolle Erinnerung  an die
nun bald zu Ende gehende Berliner Gewerbe-
Ausstellung  zu überlassen. Jeder dieser Abonnenten
erhält von uns gegen Einsendung der Abonnements-
Quittung für das IV . Quartal er. entweder einen

Katalog von „Alt -Berlin"
oder einen .

Katalog von „Kairo"
gratis und franco zugrsandt.

Expedition des „Kleinen Jomval ".
Berlin SW., Friedrichstr. 239.

Hamburger Militärdienst-, Aus¬
steuer-und Alters-Bersicheruugs-

Gesellschaft in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Kttt Hermann Brot *.
Wiesbaden, Wainzerstraße 24:

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 25. September 1896 . 202 . Vorstellung.A i d a.

Große Oper mit Ballet in 4 Akten von A. Ghislanzoni , für die
deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz . Musik von G. Verdi.

MusikalischeLeitung : Herr Kgl. Kapellmeister Rebicek,
Regie : Herr Dornewaß.

Der König
Amneris , seine Tochter
Aida , äthiopische Sklavin
Rhadamss , Feldherr
Rhamphis , Oberpriester
Amonasro , König v.Aethiopien , Alda 's Vater
Ein Bote . , .

UL . r « o - : :

Eine Priesterin . . . . Frau Appelt. Pennarim.
Große des Reichs, Hauptleute , Leibwachen, Krieger, Priester und
Priesterinnen , Bajaderen , Negerknaben , gefangene Aethiopier,

Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der Pharaonen.

Borkommende Tanze und Grnppirunge«
arrangirt von Annetta Balbo , ausgeführt von Frl . Quaironi , dem

gesammten Ballet -Personale und Kindern.
Nach dem 2. und 3 . Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 6 1/. Uhr. — Mittlere Preise . — Ende gegen 10 Uhr.
Samstag , den 26 . September 1896 . 203 . Vorstellung.

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardoü.

Deutsch von Hermann v. Loehner.
Anfang 7  Uhr . — Mittlere Preise.

Eintrittspreise des König !. Theaters:

Herr Ruffeni.
Frl . Brodmann.
Frl . Korb.
Herr Krauß.
Herr Schwegler.
Herr Müller.
Herr Nowack.
Herr Rudolph.
Herr Aglitzky.
Herr Dr . Wendschuh.
Herr Spieß.

Für einen Platz:
Kleine
Preise

!Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg
Fremdenloge im I . Rang 7 — 8 — 10 — 14 —

Mittelloge „ I . „ 6 — 7 — 9 — 12 —

Seitenloge „ L t  ' 5 — 6 — 7 50 10 —

I. Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9 —

Orchestcrseffel 4 50 5 50 6 50 9 —
I . Parquet , 1.—6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —

II. Parquet7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —

Parterre 2 — 2 50 3 — 4 —

II. Ranggallerie1. u. 2.
Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II. Ranggallerie3.- 5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3 —

III. Ranggallerie1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3 —

III. Ranggallerie2.Reihe
Seite,und3 .u .4.Reihe 1 1 25 1 50 2 —

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40

Pneumatik - Fahrrad
unter Garantie ganz billig abzug. 503*

Goldgasse 12.

KebkndstWk SchkWe
25 «nd » 0Pfg . __ , 771S£ * Sürn » Nerostr. 12
Südafrikanische u.austral .Werthe
mitgetheilt von Schöbar & Dönitz, Dresden u. London E. C.

London , 22. September.
Süd-Afrik. Minen:

Angelo .
Crown Keef »
Eastrand .
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse
Langlaagte Est.
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel •
Band Mines .
Randfontein .
Sheba . •
Transvaal Gold
United Rooöeport
Van Ryn, New
Wolhuter

Tendenz : Ruhig.

4.75
11 .25

7.—
550
2.31
6.75
5.25
2.62

, 6 .12
681

, 3.06
, 29 .75
, 2 .81
> 2.03
> 7.87
> 5.00
, 4 .62
, 6.62

Süd-Afrik. Land.-Ges.
Chartered . . , 3 06
Exploration . . . 3.06
Mashonal’d Agency . 2.93
Matabele Gold Reefs . 4.25
Willoughby ’s Gons. . 1.75

Australische Ges.
Brilliant Block • . 1.06
Fingall Reefs Ext . . 0.25
Gibraltar Consol. . . 1.
Gold. dem . Claims . 0.87
Great Boulder . . 7.18
Great Fingall Reefs , 0.31
Hampton Plains . • 4.25
Hannans Brown Hill . 5.31
Lond . & Cont . J . C. 0.12 prem
I .ond. & W. A. Expl . . 1.25
T.ond. & W.-A. Jnv . . 2.18
Menzies Gold Estate . 0.62
Mount Morgan . . 3.56

. des I . und 11. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des HI . Rang es
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person . Billetverkaus
von 11- 1 Uhr und von 6 ' /, Uhr ab . — Bestellungen für
BilletS, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgende » Tages,
find derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 - 1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkafie (Colon-
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkafie , ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten könne»
auch in ein an dieBillctkasse des Königl . Theaters adresfirtes.
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasteu .übergeben werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkafie gelangen . — Die zuge»
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm.

10 ' /, Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehenen
larte , gegen Zahlung des Preises uud einer Bestellgebühr von

130 Pf . für jedes Billet an der Billetkafie verabfolgt . Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch

| erst an der Abendkafie des Vorstellungstagrs in Empsang nrhmrn.

Residenz -Theater.
Freitag , den 25.  September 1896:

WohlthiMgkeils-Vorstellnirg
zum Besten für die Hinterbliebenen der auf dem „Iltis"

Verunglückten.
Nur einmalige Aufführung:

Wohlthäter der Menschheit.
Schauspiel in 3 Akten von Fefix Philippi.

Dr . Martins . Dr . H . Rauch
Abonnementsbillet - ngültig.

B -lletvcrkauf von 11 bis 1 Uhr und 4 bis 5 Uhr an der Casse.

H@ich «lial9en -1 heater.
Täglich große Specialitäten -Vorstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr . Sonntags 4 uud 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 119
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Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß uns unser innigst-
zeliebteS Kind, Schwesterchen, Nichtchen und
Enkelche«

Johanna,
im Alter von 1*/* Jahr , nach kurzem, schweren,
mit Geduld ertragenen Leiden, durch den Tod
entrissen wurde.

Die trauernden MMMeiu
Familie Seewald.

Die Beerdigung findet Freitag , den 25 .,
Nachmittags, vom Sterbehause Hellmund¬
straße 17 aus statt. 498*

GchlWst str Jlt rhritmig non Voldsdilimng
(Zweigverein Wiesbaden .)

Di- Flick - und Ilähschule beginnt ihren Winterkursus
mit der Aufnahme neuer Schülerinnen Montag , den 28 . Sept .,
Nachmittags 4 Uhr> in dem Schulhaufe Schulbcrg 12. An¬
meldungen werden auch in der Vietor 'schen Kunstanstalt,
Taunusstratze 13 , eutgegengenommen. Das Honorar beträgt

bei bequemer An- nnd Abzahlung
ein, , christl. Waarenhause von

Kächler
Neugasse

bei 4wdchentlichen Unterrichtsstunden, worin eine geprüfte Hand¬
arbeitslehrerin im Nähen, Flicken, Umändern von Kleidern, Zu¬
schneiden und Anfertigem von Leibwäsche und einfachen Kleidungs¬
stücken unterweist, nur 2 Mark.

Die Fortbildungsschule , welche in wöchentlichen Unter¬
richtsstunden ihre Schülerinnen im praktischen Rechnen weiter bilden
und mit den schriftlichen Arbeiten des Geschäftslebens und der
Wechsellehrevertraut machen will (Honorar 5 Mark ), hat
bereits ihr Wintersemester begonnen, kann aber noch einige
Schülerinnen aufnehmen. Anmeldungen wolle man an die
Herren LehrerW . HOster , Nerostratzc 46 und R . Hö <*el,
Westendstratze7, richten.
767 Der Ausschutz.

Wiesbaden.
Dienstag, den 29. September 1896, im Saale der

„Loge IPJato “,
Friedrichstrasse  Nro . 27, Abends  77g Uhr:

zum Besten des Grabdenkmals für Franz Bethge
. . unter gütiger Mitwirkung des
Frl . Nelly Brodmann,  Kgl . Opernsängerin , der Herren
Carl Buff - Giessen,  Kgl . Kammersänger , Herrn. Ir mer,
Concertmeister der städtischen Cur-Capelle' (Violine), Heinr,
Spangenberg,  Director des Conservatoriums (Clavier)
- und Jos . Grohmann,  Lehrer am Spangenberg ’sehen

Conservatorium.
PROGRAMM.

Prolog , verfasst und gesprochen von J . Chr. Glücklich.
1. Suite für Violine und Clavier op. 11 > C. Goldmark

2 Sätze : a) Andante sostenuto;
b) Allegro ma non troppo.

Herren : H. Inner u. H. Spangenberg.
2. Lieder -Vorträge:

a) Die Krähe . , ,
b) Allerseelenlied .
c) Lied .

Frl . Nelly Brodmann.
3.  Liedervorträge:

a) Nachtstück .
b) Ueber die Berge .
c) Der Hidalgo.

Herr Q, Buff-Giessen.
4. Cläviervorträge:

a) Albumblatt .
b) Valse, op. 34

Herr H. Spangenberg.
5. Declamation:

Trost in der Musik

F. Schubert.
Goldschmidt.
E . v. Lade.

Einem p. T. Publikum, wie meinem großen Bekanntenkreisehier und NN
Rheingau die ergebene Mittheilung, daß ich am 88 . d. Mts . tn ben} Hause e
Herrn Uhrmachers Rommershäusenj Bahnhosstraste 16 , ein

Hut- und Mützen-Lager
eröffnen werde. . .. . ... . ..

Als Fachmann bin ich im Stande, allen Anforderungenm Bezug aus e
beste Qualität ebenso gerecht zu werden, als ich auch die Waaren ber blllrgcn Preisen
absctzen werde. .

Hochachtungsvoll

Conr . Helmer,
706
Reparaturen werden in eigener

früher Langgasse 43»
Werkstätte schnell und billig ausgeführt.

Ärztlich empfohlen.
ln allen Preislagen

Flasche von Mk.1.80 an
empfiehlt

Franz Blank,
BaMofstrasse 12.

COGNAC, zuckeiffei,
Flasche Mk. 3

Güte u. Preiswürdigkeit
unerreicht . 2912

F. Schubert.
L . Langhaus.
R. Schumann.

H .Spangenberg
M.Moszkowsky.

Marie Herzogin
von Orleans.

Herr J . Chr. Glücklich.
6. Liedervorträge:

a) Feldeinsamkeit . . . .
b) Mein Herz , ich will dich fragen .
c)  Leb ’ wohl, liebes Gretehen

Frl . Nelly Brodmann.
7.  Violinvorträge:

a) Nocturne.
b) Mazurka . . . . .

Herr H. Irmer.
8. Gesangsvorträge :

a) Wieder möcht’ ich Dir begegnen
b) Murmelnde Lüftchen 1
e) Alt Heidelberg , du feine J ' '

Herr C. Buff-Giessen.
Der Blüthner -Flügel ist aus dem Lager des Herrn Franz

Schellenberg (Kirchgasse ).
Eintrittskarten:  Nummerirter Sperrsitz ü Mark 3.—,
nichtnummerirte Plätze st M. 1.50 sind Nerostrasse  2,
bei Herrn Carl Bausen hart,  Rathskeller , Moritz
u n d Mü n z e 1, Kunst - und Buchhandlung , Taunusstr . 2,
Musikalienhandlung von Franz Schellenberz,  Kireh-
gasse 33, und Abends

J . Brahms.
O. Dorn.
N. Gade.

Chopin-Sarasato
Mlynarski.

E . Lassen.
Ad. Jensen.

Adolfs -Allee. Wiesbaden
Haltestelle der Dampfstratzeubahn.

Circus Jansly - Leo.
Freitag , den 25 . September, Abends 8 Uhr:

Große Elite -Vorstellung
mit besonderem Programm. 772

Auftreten des ueuengagirten Künstlerpersonals.
Spezialitäten der Neuzeit. — Nur noch einige Tage: krolli O’Brien,
sensationelleR-ckturner. Trio Lepioq, fliegende Menschen. Mr.
Arigoni, König aller Jockey’s. Mme. Cenci, aquifiteste Schulreiterin
der Gegenwart. Director Jansly mit seinen neuesten FreiHeitsdreffuren.

Morgen: Migh -Iife . — Sonntag : 2 Vorstellungen.

imfutffß Mwhitii

Lotterie.
Badener Pferdeloose ä IMk ..
Frankfurter Pferdeloose k 1 SW.

Stück für 10 M. Liste und Porto 20 Pf.
sowie alle anderen erlaubten Loose empfiehlt

M. Cassel, Wiesbaden,

Stammeln , Lispeln heilt gründ¬
lich die Anstalt von R . P . Scheel ",
Rheinstrasse 79. (10—12u. 3—4 Uhr)
Honorar nach Heilung . Wissen-

_ _ schaftl . empfohl. bestes Verfahren.
Jetzt beginnt ein neuer Kursus. Proep. «rat.

Samstag, 26 . von y,8 Uhr, Sonntag , 27 .,
von 4 Ühr, u. Montag , 28 ., von ,8 Uhr ab:

rchrs Conrcrt
des ersten unisormirten Damen-Trompeter-Corps

„Hansa 66.
Eintritt
496*

Person 16 Ps. Programme gratis.
R. Naumann.

Essighaus

Franz Schellenberg,
von 6'/, Uhr
zu haben.

ab an der C a s s
770

SchWlbcher-
llrche 7.

Da ich vom 1. Oktober ab meine Restauration
in das Vorderhaus verlege , mache ich auf meinen
sehr schön gelegenen Saal im Hinterhaus , Part,
circa 266 Personen fassend, aufmerksam. Der
selbe ist noch einige Tage in der Woche frei.
758  C . Wolfert.

Zu hohen Preisen
kauf« ich gegen sofortige Kaffe

HW- md Immr-MrilhluM..
einzelne Möbelstücke, Betten, Caffafchränke, Piam «»s

ahrräder. Fuhrwerke, Reit- und Fahrutenstlreu- .
Auch Können Gegenstände jeder AN

stets umgetauscht werden. "WG , .
Bestellungen hier und auswärts werden prompt besorg

Jacob Fuhr, GMM 12.
ßnlintt UewWcni vonL. Pfülf,

Römberg 30 , Hth. 1 St .,
empfiehlt sich zur Uebernahmevon Wäsche. Specialitat: Kragm
Manschetten, Oberhemden, Kleider, Gardinen werden me neu
gestellt. Pünktliche Bedienung. Billigste Preise._ Z-

An - nnd Verkauf,
Mieth - u. Bermiethung von Villa ' ,̂ Hotels , Häufig
und Gütern, Beschaffung von Hypotheken besorgt reell
billigst das Bnreau X. L . Fink , Ora nienstratze fo. _ 2--

Gas -Glühlicht
compl. Apparat Mk. 3.50. Glühkörper Mk. i-

W. Hartmann , Neugasse 15

»totattonSdruck und Verlag: Wiesbadener Verlag ? anst alt , Schnegelbergcr L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion.
Friedrich Hannemann;  für den letalen und allgemeinen Tbeii : Otto von Wehren;  für den Jnscra .enlhcil.

Für den politischen Theil und das sreuilleton:
Ang . Peiter.  Säiimitlich in Wiesbaden

Chef' .Redacte»'
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